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Ort des Versuches:

Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 14 . Mai 1969

MEDIZINISCHE MENSCHENVERSUOHE

KL- Dachau/Revier
KL- Auschwitz/Block 20
KL- Mauthausen/Kdo . Gusen

Pharmakologische Versuche bei Pieckfieber,
Pneumonie und anderen hochfiebrigen Erkran¬
kungen . ( Analoge Versuche im Konzentrations¬
lager Neuengamme ) .
I . Go Farbenindustrie AG.

SS- Hauptsturmführer Dr . med. Hellmuth Vetter
(im KL- Auschwitz auch SS- Sturmbannführer
Dr « med. Eduard V/irths , Standortarzt Auschwitz ) .

) Durchführung des Versuches:

Zeitangaben : 1941 im KL- Dachau
1942 - 1944 im KL- Auschwitz und KL- Mauthausen / .
Kdo. Gusen

Anzahl der Versuchspersonen : nicht bekannt
(allein beim Präparat "J3 1034 " über 200 Ver¬
suchspersonen ) .
Auf Anregung der I . G. Farbenindustrie AG wur¬
den im Jahre 1941 im KL- Dachau durch den SS-
Hauptsturmführer Dr . med. Hellmuth Vetter ver¬
gleichende Versuchsreihen mit verschiedenen
Sulfonamid - Präparaten ( Eleudron , Sulfopyridin)
bei Häftlingen in Fällen von Pneumonie und

• anderen hochfiebrigen Erkrankungen angesetzt.
Von 1942 bis 1944 wurden ebenfalls von Dr.
Vetter sowohl Behandlungsversuche mit Fleck¬
fieberpräparaten (Nitroakridinpräparat 3582,
B 1034 , Rutenol , Periston ) als auch Verträg¬
lichkeitsprüfungen eines Medikamentes ( 3582 )
im KL- Auschwitz und im KL- Mauthausen/Kdo . Gu¬
sen vorgenommen.
Kennzeichnend für diese Versuche mit Thera-
peutica war , daß nicht nur spontan erkrankte
Häftlinge den Versuchen unterworfen wurden,
sondern auch Erkrankungen (Fleckfieber)
künstlich herbeigeführt wurden.

) Allgemeine Angaben:
Art des Versuches:

Auftraggebende Stelle:
Durchgeführt durch:

Bericht über die Durchführung:
Quelle : Schreiben des SS- Haupt¬
sturmführer Dr . med. Hellmuth
Vetter , Dachau , an Dr . Otto
Luecker , Leverkusen - I . G. Werk
(Wissenschaftliche Abteilung)
vom 9 « Oktober 1941»

. . . "lieber die von mir angesetzten Versuchs¬
reihen mit den verschiedenen Sulfonamid - Prae-
paraten möchte ich im Augenblick noch nichts
abschliessend sagen . Soviel kann jedoch schon
bekanntgegeben werden:
1 . Die Eleudron - Zaepfchen dürften für einen
allgemeinen Gebrauch nicht in Frage kommen,
da die von ihnen ausgehende Wirkung ungenügend
erscheint.
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2 « Über die Sulfopyridin - Zäpfchen kann ich im
Augenblick noch kein Urteil abgeben , hoffe je¬
doch in einiger Zeit auch hier so weit zu sein,
dass ich Ihnen einen Bescheid zukommen lassen
kann.
3o Die Versuchsreihen mit einerseits Eleudron-
Suppositorien und anderseits Sulfopyridin-
Suppositorien bei Pneumonien laufen ; eine vor¬
läufige , geschweige denn endgültige Beurteilung
ist mir im Augenblick nicht möglich.
4o Wir haben mit grösstem Erfolg an Stelle der
rectalen Zäpfchenform eine selbst hergestellte
Lösung verwandt und gingen dabei folgender-
massen vor : 7 bzw . 10 Tabletten wurden in
50 ccm lauwarmen Leitungswasser zur Auflösung
gebracht und sodann in Fällen von Pneumonie und
anderen hochfieberhaften Erkrankungen per Klysma
verabfolgt . Die Wirkung dieser rectalen Eleudron
klysmen einer Lösung von 3 >5 bezw . 5 gr . auf
einmal , bezw . in schwereren Fällen mehrmalige
V/iederholung dieser Dosen , entsprach der Tab¬
lettenbehandlung per os . Es trat nicht nur Tem¬
peratursenkung , sondern auch ’ eine ganz erhebli¬
che Besserung des Allgemeinzustandes , wie wir
es sonst nur bei der oralen Behandlung beobach¬
ten konnten , ein . Ich wiederhole nochmal das,
was ich Ihnen bereits im Urlaub berichtete , näm¬
lich , dass wir mit der Eleudronbehandlung vor¬
zugsweise abends beginnen , um dann gegebenen¬
falls im Laufe des nächsten bezw . übernächsten
Tages die gleiche Behandlung fortzusetzen . . . "

. . . "Uitroakridin - Präparat 5582.
Dr . Vetter hat inzwischen eine Versuchsreihe mit
50 Fleckfieber - Fällen abgeschlossen . Es handelte
sich ausnahmslos um Frühfälle , die bereits am
ersten , spätestens am zweiten Tage in seine Be¬
handlung kamen.
Dosierung:
Zunächst wurden 3 x 2 Tabletten zu 0,25 g "täg¬
lich ( morgens , mittags und abends ) versucht . Da
die Verträglichkeit vom Magen her sehr  zu wün¬
schen übrigliess , wurde auf 6x1 Tablette über¬
gegangen , schliesslich zurückgegangen auf 3x1
Tablette . Auch hierbei Verträglichkeits - Schwie¬
rigkeiten , deshalb auch Versuche mit gleichzei¬
tiger Flüssigkeitsgabe rectal ( Klysma ) und mit
Oblaten . Die Dauer der Anwendung betrug bis zu
5 Tage , wenn das Präparat nicht vorher aus Ver¬
träglichkeitsgründen abgesetzt werden musste.
Die Verträglichkeit wird allgemein als sehr
schlecht beurteilt . Es trat ein die Patienten
stark schwächendes Erbrechen ein ; das Klysma
verursachte starke Durchfälle mit Tenesmen , bis
zu 15 Stühlen pro Tag . Im ganzen gesehen , trat
das Erbrechen bei 78 $ der Fälle ein . Die Patien

Bericht über die Durchführung : '
Quelle : Aktennotiz über die Be¬
sprechung mit Herrn Dr . Vetter
am 24o Februar 1943*
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ten klagten ausserdem über starkes Brennen in
Mund und Rachen nach Einnahme der Tabletten,
das oft lange anhielt.
MortalitätsZiffer:
Bei dieser Behandlung starben von den 50 Fällen
15 = 30 und zwar 22 io  nach Beendigung der Kur
und 8 °fo noch während der Kur.
Temperatur:
Bei 74 1°  der Fälle ging die Temperatur am 3*- 4*
Tag zurück auf 37 - 38 ° und bei 12 i  zur Norm
am Schluss der Kur , d . h » etwa am 7 * Tag . Bei
14 % ergab sich keine Beeinflussung der Fie¬
berkurve .
Exanthem:
Die bei dem Präparat im Gegensatz zu B 1034 be¬
obachtete günstige Wirkung auf das Fieber blieb
jedoch ohne Einfluss auf die sonstigen Krank¬
heitserscheinungen . Das Exanthem ging nur in
leichten Fällen nach etwa 4 Tagen zurück . In
den schweren Fällen blieb es bis zu 10 Tagen
nach Rückgang des Fiebers bestehen«
Allgemeine Symptome:
Auch auf die sonstigen Symptome blieb die Be¬
handlung ohne Einfluss . Die Schwellung von Milz
und Leber blieb bestehen , desgleichen die man¬
gelhafte Herzfunktion ( weicher Puls , Blutdruck¬
senkung ) durch Herzmuskelschädigung . Unter 3582
blieben 62 °fo bei Bewusstsein und 26 fo  erlangten
das Bewusstsein während der Kur zurück . Schwä¬
chung der Sehkraft und des Gehörs ergab sich bei
fast allen Patienten . Im Blutbild wurde keine
Besserung beobachtet , auch blieb der pathologi¬
sche Sedimentbefund des Harns bestehen.
Im ganzen genommen , sieht Dr . Vetter auf Grund
seiner Beobachtungen das Präparat bei Pieckfie¬
ber als wertlos an . Ein gewisser Einfluss auf
die Temperaturkurve sei zwar unverkennbar , je¬
doch würden die allgemeinen Krankheitssymptome
im Gegensatz zu den Erfahrungen mit B 1034 im
vergangenen Jahr nicht beeinflusst . Die Morta¬
li t ät mit 30 % bei diesen 50 Fällen entsprach
daher praktisch auch der Mortalität von unbe¬
handelten Fällen im vergangenen Jahr , die 36 i
betragen hat.
Präparat B 1034.
Mit Rücksicht auf die oben geschilderten Erfah¬
rungen mit Präparat 3582 hat sich Dr . Vetter
entschlossen , die Versuche mit B 1034 wieder
fortzusetzen . Im vergangenen Jahr waren als Kur¬
dosis 37,5 g gewählt worden , nämlich

5 Tage lang 30 Tabl . zu 0,25 g = 7 »5 g
pro Tag oral und per Klysma.

Um zu sehen , ob die Gesamtkurdosis vielleicht
etwas erniedrigt werden kann , hat Dr . Vetter
drei kleine Versuchsreihen unter folgender Do¬
sierung in Aussicht genommen:
1 . ) 2,5 g per os u . 2,5 g rectal = 5 g pro Tag,

5 Tage lang ; Gesamtdosis 25 g.
2 . ) 3 mal täglich 1 Ampulle intravenös = 3 g pro

Tag , 5 Tage lang ; Gesamtdosis 15 g.





3 . ) Dasselbe wie ' 2 . ) , aber intramuskulär.
Je nach Ausfall des Versuches bei intramusku¬
lärer Anwendung evtl . Erhöhung der Dosis.

Bericht über die Durchführung:
Quelle : Aktennotiz über die Be¬
sprechung mit SS- Obersturmfüh-
rer Dr . Vetter in Leverkusen am
Donnerstag , den 20 . Mai 1943

». . "Dr . Vetter kam von Gusen über Auschwitz und
Berlin und berichtete zunächst über die neue
Versuchsreihe mit B 1034 hei Fleckfieber  in
Auschwitz:

"Insgesamt wurden bisher mit Präparat B 1034
57 Kranke behandelt . Das Präparat wurde mög¬
lichst frühzeitig nach dem Erkennen der Krank¬
heit ( meist noch vor Auftreten des Exanthems,
d . h . bis spätestens 3 <> oder 4 « Tag ) angewendet.
Die Dauer der Applikation betrug 5 aufeinander¬
folgende Tage . Die Verabreichung erfolgte auf
drei Arten

1 . ) intravenöse Injektion ( 3 mal täglich
1 Ampulle)

2 . ) intramuskuläre Injektion ( 3 mal täglich
1 Ampulle)

3 ») orale Verabreichung ( 10 Tabl . per Klysma
10 Tabl . per os.

Die Kranken vertrugen Präparat B 1034 in allen
Formen der Verabreichung vollkommen gut . Bei
der Injektion durchdringt das Präparat die Ge¬
webe rasch . Schon 20 Minuten nach der Injektion
kann man eine Rötung der Haut und der Schleim¬
häute beobachten . Bei der peroralen Verabrei¬
chung und bei der Verabreichung per Klysma trit
Rötung der Haut und Schleimhäute nicht auf . Bei
oraler Darreichung verlässt ein Teil des nicht
resorbierten Präparates den Organismus mit den
Fäces , welche rötlich verfärbt sind . Trotzdem
konnte in der therapeutischen Wirkung des Prä¬
parates kein Unterschied festgestellt werden;
das Präparat wirkt bei der parenteralen sowie
bei der Verabreichung per os in der gleichen
Weise ( zu berücksichtigen ist allerdings , dass
pro Tag parenteral 3 g > per os u . rectal 5 g
gegeben wurden ) . Bei den benommenen Patienten
ist es von Vorteil , das Präparat parenteral zu
verabreichen . Auch diese Kranken vertragen das
Präparat gut . Oral wurden Erbrechen oder Nau¬
sea nicht beobachtet , nur in einigen Fällen
wurden vorübergehende Durchfälle festgestellt.
Die Tabletten wurden von den Patienten entweder
in warmem Wasser aufgelöst oder in ungelöstem
Zustand eingenommen . Bei der Verabreichung per
Klysma war es nötig , die Tabl . in ungefähr 1/6
Liter warmen Wassers aufzulösen.
Von den 57 mit dem Präparat behandelten Patien¬
ten verstarben 4 > und zwar einer an Encephaliti
xind 3 an Herzmuskelschwäche . Bei den Gesundeten
traten , abgesehen von einem Fall von Parotitis,
keinerlei Komplikationen auf.
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B 1034 ist nicht nur selbst intramuskulär aus¬
gezeichnet verträglich , sondern verbessert auch
noch bei den Patienten die Verträglichkeit ge¬
genüber anderen intramuskulären Injektionen
(Kampferoel ) „ Es entstehen keine Abszesse,
Keine Verkürzung der Krankheitsdauer , kein
Einfluss auf das Fieber , Fieberverlauf typisch;
Absinken zwischen 12 , und 14 « Krankheitstag,
Die Kranken bemerkten , genau wie bei der ersten
grossen Versuchsreihe , ein Verschwinden des un¬
angenehmen Geschmackes im Munde nach Einnahme
von B 1034 (auch bei parenteraler Verabfolgung ) .
Die Zunge der Kranken war weniger belegt , und
die Schleimhäute im Vergleich zu den unbehan¬
delten Kranken feuchter . Die Kopf - , Gelenk - und
Muskelschmerzen verschwanden nach einigen Tagen
oder verringerten sich bedeutend . Kur 15 cf° der
Kranken gaben im weiteren Verlauf der Krankheit
noch Schmerzen an . Ein Einfluss auf das Fieber
wurde nicht beobachtet . Bei 80 °/o der Kranken
verschwindet das Exanthem vor dom Absinken des
Fiebers . Etwa 85 */<> der Kranken waren während
der ganzen Krankheitsdauer bei vollem Bewusst¬
sein , bei 9 $  trat das Bewusstsein nach Appli¬
kation des Präparates wieder ein , bei 6 % trotz
Behandlung weiterhin Benommenheit . Unverkennbar
ist eine Verringerung der toxischen Einflüsse
des Fleckfiebers auf den Organismus nach Präpa¬
rat B 1034 - Es scheint also eine Wirkung des
Präparates auf die Toxine oder Toxinprodukte
des ' Erregers vorzuliegen . Das Fieber wird je¬
doch , wie gesagt , nicht beeinflusst.

Fleckfieber wirkt vor allem auf den Kreis¬
lauf , d . h . Herzmuskel und Gefässe , desglei¬
chen wird das Zentralnervensystem toxisch
beeinflusst . Die Kranken sind ausgetrocknet,
unruhig und mehr oder weniger benommen . Am
Herz zeigt sich die toxische Wirkung durch
Dumpfheit der Herztöne , die am Ende der Krank
heit fast unhörbar sind . Blutdruck stark her¬
abgesetzt , maximaler Druck übersteigt nicht
100 mm Hg. Der Puls ist weich . Bei 80 °fo der
mit B 1034 Behandelten war festzustellen,
dass sie ruhig wurden , klar , etwas schläfrig,
die Herztöne zwar dumpf , jedoch nicht so
dumpf wie bei den Nichtbehandelten ; der Puls
zwar weich , aber im ganzen Verlauf der Krank¬
heit regelmässig . Der Blutdruck blieb weiter
herabgesetzt , glich sich jedoch unmittelbar
nach dem Fieberabfall wieder aus . Die Druck¬
empfindlichkeit der Organe , besonders der
Leber , schwand gegen Ende der Behandlung,
also noch während des Fiebers . Bei allen
Fleckfieberkranken pathologisches Harnsedi¬
ment : Srythrocyten , Leucozyten , granulierte
Cylinder , starke Albuminurie , Epithelien.
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Nach B 1034 schnell Säuberung des Harnsedi¬
ments und rasche Beseitigung der Albuminurie;
Blutbild nichts Besonderes . Die mit dem Prä
parat Behandelten kamen nach Absinken des
Fiebers wieder zu Kräften , der Appetit stell¬
te sich rascher ein , und die Kranken waren
kürzere Zeit bettlägerig.

Zusammenfassung:
1 . ) B 1034 wird am vorteilhaftesten in Injek¬

tionsform verabreicht . Die benommenen Fleck¬
fieberkranken wollen keine Medikamente ein¬
nehmen und spucken sie aus bzw . vertragen
sie schlecht , da die Magenschleimhaut ge¬
reizt und Neigung zu Erbrechen vorhanden
ist.

2o ) B 1034 hat keinerlei Nebenwirkungen auf den
Organismus und wird von den Kranken gut ver¬
tragen.

3 . ) B 1034 wirkt antitoxischo
4 . ) Es verhütet eitrige Komplikationen,
5 «) mildert oder beseitigt völlig Kopf - , Mus¬

kel - , Gelenk - und Gliederschmerzen.
6 . ) B 1034 bewirkt raschere Rückkehr der Kräfte

nach Ablauf der Krankheit.
7 . ) B 1034 setzt die Sterblichkeit deutlich her¬

ab . Während in der gleichen Zeit bei glei¬
chem Patientenmaterial und gleichen Infek¬
tionsverhältnissen die Sterblichkeit bei
den Nichtbehandelten 16 cfe  betrug , war sie
bei den Behandelten 7 »02 fe«

Für den v.reiteren Verlauf der Versuche möchte
Dr . Vetter das Präparat B 1034 vor allem in Äm-
pullenform haben und bittet um Anfertigung von
5000 Ampullen zu 5 ccm der 20 âigen Lösung . Be¬
tont wird von Dr . Vetter besonders , dass die
zweite , hier skizzierte Versuchsreihe nicht von
ihm selbst , sondern von dem in Auschwitz ver¬
bliebenen Standortarzt ; SS- Eauptsturmführer
Dr . Wirths , durchgeführt worden ist , so dass
die guten Resultate unabhängig durch zwei Prü¬
fer erzielt worden sind . Dr . Vetter hat dann
noch B 1034 bei Erysinel  mit gutem Erfolg an¬
gewandt und gibt darüber folgende Darstellung:

Die Beobachtungen stützen sich auf 46  Fälle.
1 . Versuchsreihe:  5 fe>ige  Lösung äusserlich

aufgepinselt . Verhütung von Komplikationen
ohne wesentliche Abkürzung der Krankheits¬
dauer.

2 . Versuchsreihe:  Äusserlich 5 feige  Lösung,
innerlich 3 * 2 Tabletten pro die.
Keine Komplikationen . Maximale Krankheits¬
dauer bei schwersten Fällen 14 - 16 Tage,
bei leichteren Fällen Tage . Die
akuten Symptome treten in milderer Form
auf und überschreiten nicht die Zeit von
5 Tagen . Verträglichkeit von B 1034 bei
innerer Verabreichung gut , ohne Nebener¬
scheinungen,
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Geplant ist noch eine dritte Versuchsreihe
mit rein oraler Anwendung«

Dr . Vetter wird jedoch darauf hingewiesen , dass
B 1034 , besonders seiner roten Farbe wegen , für
örtliche Anwendung bei Erysipel keine grösseren
Aussichten habe « Es werden Dr « Vetter 20 Röhren
Debenal  mitgegeben , mit welchem Präparat er ei¬
nen Vergleichsversuch machen will«
Mit Nitroakridinpräparat 3582 - Granulat  und auch
in beschränktem Umfang mit Rutenol  hat Dr . Vet¬
ter in Gusen bei Leichtkranken ( nicht Fleckfie¬
ber , sondern Patienten mit anderen , zum Teil
fieberhaften Erkrankungen , wie Grippe usw . )
Verträglichkeitsversuche  durchgeführt . Er be¬
richtet darüber folgendes:

Nitroakridinpräparat 5582 - Granulat.
Bei körperlich stabilen Patienten , auch wenn
man es über mehrere Tage 3 mal täglich verab¬
reicht , ist die Verträglichkeit gut , kein Er¬
brechen . Von allen Patienten , die in ihrem
allgemeinen Kräftezustand reduziert sind,
z . B. durch Grippe , wird Präparat 5582 - Granu-
lat dagegen schlecht vertragen , bei Beein¬
trächtigung des Magen - Darm- Traktes vollkom¬
men schlecht . Eierbei ist es gleichgültig,
ob das Granulat trocken oder mit Flüssigkeit
eingenommen wird . Trotzdem sollen in Auschvit
weitere Versuche , und zwar mit 3582 - Granulat
und Rutenol ', gemacht werden , um nichts unver¬
sucht zu lassen . War die Erkrankung der für
die Verträglichkeitsversuche herangezogenen
Patienten zufällig mit Fieber verbunden , so
ging das Fieber prompt zurück , so dass es
nahe liegt , daran zu denken , dass das Präpa¬
rat eine allgemeine fiebersenkende Wirkung
hat . Dosierung : 3 mal 1 Teelöffel täglich wur
de noch am besten vertragen . Bei 5 mal täg¬
lich 1 Teelöffel bereits am ersten Tag Brech¬
reiz , Trockenheit im Munde , auch schon bei
Leichtkranken . Bei 6 mal 1^Teelöffel Trocken¬
heit in Mund und Rachen , Brechreiz , Hitze im
Abdomen . Dauer der Verabreichung stets 3 Ta¬
ge . In Versuchsreihe von 5 - 7 Tagen dasselbe
charakteristische Bild : Kräftige Patienten
vertragen 3 mal täglich 1 Teelöffel gut , wäh¬
rend Patienten in schlechterem Allgemeinzu¬
stand ( wie dies bei Fleckfieberkranken z . B.
der Fall ist ) über Trockenheit in Mund und
Rachen , Erbrechen , Brechreiz , Durchfall,
Hitze im Abdomen , Magendrücken , Verschlech¬
terung des Allgemeinbefindens klagen.
Rutenol.
Zunächst erhielten 3 Kranke (kein Fleckfie¬
ber ) , davon 2 körperlich relativ stark , ei¬
ner etwas schwächer , 5 Tage lang 3 mal tag-
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lieh 1 Teelöffel ( Verabreichung nach den
Mahlzeiten ) . Am ersten Tag der Einnahme des
Präparates klagten alle drei über schmerz¬
haftes Drücken in der Magengegend , wenn das
Granulat trocken gegeben wurde . Das schmerz¬
hafte Magendrücken verschwand , wenn das Prä¬
parat mit grösseren Mengen warmer Flüssig¬
keit verabfolgt wurde » Bei allen Kranken
konnte man in den ersten 5 Tagen eine Obsti¬
pation feststellen ; in der folgenden präpa¬
ratsfreien Zeit wurde der Stuhlgang wieder

^ normal . Fieberkurve bei allen drei Patien¬
ten abgefallen . Die schlechte Verträglich¬
keit beschränkt sich anscheinend auf den Ma¬
gen - Darm- Traktus ; Harn und Blut o . B. . . . "

Bericht über die Durchführung:
Quelle : Aktennotiz über den Be¬
such von Dr . Vetter in Lever¬
kusen am 13 . 12 . 1943 *

. . »”3») Präparat 3582 u. Rutenol
Nachdem die Versuche mit Präparat 3582 bei Fleck
fieber an insgesamt 50 Kranken ohne greifbares
positives Ergebnis blieben ( siehe Bericht über
Besuche Dr . Vetters in Leverkusen vom 8 . Febr»
43 and 20. Mai 43) wurden Verträglichkeitsver¬
suche mit 3582 - Granulat und später auch mit
Rutenol - Granulat an zwei Stellen unabhängig
voneinander vorgenommen.
Die erste Stelle wird in Zukunft mit ( Gusen)
bezeichnet , die zweite mit ( Auschwitz ) .
Aus der Überlegung heraus , dass rein äusserlich
gesehen , zwischen dem Zustand eines Fleckfieber¬
kranken und dem eines an Lungentuberkulose lei¬
denden Menschen weitgehende Ähnlichkeit vorhan¬
den ist , wurden Patienten mit Lungen - Tbc . zur
Durchführung der Verträglichkeitsversuche her¬
angezogen und hierbei folgende Beobachtungen
gemacht:
Dosierung : ' 3 mal täglich 1 Teelöffel 3582-

bezw » Rutenol - Granulat durch 5 Tage,
anschliessend 7 Tage Pause»
Verabfolgung mit reichlichen Mengen
lauwarmer Flüssigkeit nach dem Essen.

Patienten , die von vornherein *in desolatem Zu¬
stand , mit Magen - Darm- Störungen behaftet , die
Präparate erhielten , vertrugen dieselben sehr
schlecht » Klagen über Druckgefühl in der Magen¬
gegend , Erbrechen , Durchfall , allgemeine Übel¬
keit während der Zeit der Verabfolgung ; in der
präparatsfreien Zeit verschwinden diese Beschwer
den.
Patienten , die in besserer körperlicher Verfas¬
sung waren und nicht unter Magen - Darm- Störungen
litten , vertrugen die Präparate gut , litten wäh¬
rend der ersten Tage unter .vorübergehenden Er¬
scheinungen vonseiten des Magens , in den darauf¬
folgenden Zyklen blieben sie ohne jegliche Ne¬
benerscheinungen»
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Da es nahe lag , ausser der reinen Magen - Darm-
Verträglichkeit auch die Wirkung des Präpa¬
rates an sich zu prüfen , wurden genaue Beob¬
achtungen über Lungenbefund , Blutsenkung , Tem¬
peratur , Harn , Blutbild und Allgemeinzustand
durchgeführt . Hierbei ergab sich folgendes:
Gruppe I ; Schwache kachektische Kranke mit

Magendarmstörungen zeigen subjektiv
eine Besserung (Nachlassen bis
Schwinden der Nachtschweisse . Ver¬
flüssigung des Auswurfs , Auswurfs¬
menge vergrössert , Herstellung des
Selbstbewusstseins ) .

Gruppe II:  Patienten in besserer körperlicher
Verfassung , ohne Magen - Darm- Störun-
gen : bereits nach kurzer Zeit Nach¬
lassen der Nachtschweisse , Stei¬
gerung des Appetits bis zu starkem
Hungergefühl , Verflüssigung des
zähen Sputums , Auswurfsmenge ver¬
grössert , Rückgang der Blutsenkungs¬
reaktion , Gewichtszunahme , Anzahl
der Koch - Bazillen ' im Gesichtsfeld
fortlaufend geringer , später völli¬
ges Verschwinden»

Physikalisch über der Lunge weitgehende Besse¬
rung . Röntgenologisch ( leider nur kleiner Rönt¬
genapparat , daher schlechte Aufnahme ) , vorsich¬
tig ausgedrückt , ebenfalls Besserung des Befun¬
des und , soweit beurteilbar , Neigung zur Cirrhos
Beim Vergleich der in G. und A. durchgeführten
Versuchsreihen ergibt sich folgendes : In G. wur¬
den die Versuche mit 3582 laufend seit April
ohne Unterbrechung durchgeführt , und es zeigte
sich , dass bei konsequenter Weitergabe des Prä¬
parates 35-82 oder Rutenol ( 5 Tage 3 mal täglich
1 Teelöffel , 7 Tage Pause ) etwa vom 10 . Zyklus
ab der Umschwung im Zustand und Befund des
Patienten offenbar wird und sich konsolidiert.
(Bei 3 Pallen der Untersuchungsreihe in G. , be¬
handelt seit April 43 » negatiyes Sputum seit
Monaten , bis zum Tage des Berichts im Dezember)
- In A» Abschluss der Präparateverabfolgung
nach 5 Zyklen , d . h . 2 Monaten und lediglich
anschliessend weiter Beobachtung . Der bereits
in einigen Fällen sichtbare Umschwung blieb
nicht konstant . Der in einigen Fällen ebenfalls
negative Sputumbefund wurde wieder positiv . Le¬
diglich die GewichtsZunahme und das bessere All-
gemeinbef inden blieben bestehen»
Es muss hervorgehoben werden , dass in A. 21 po¬
sitive Lungen - Tbc . - Kranke , in G» 23 positive
Lungen - Tbc . - Kranke mit 3582 - bzw . Rutenol - Gra-
nulat behandelt wurden , wobei jegliche andere
Therapie ( auch keine Essenszulage oder sonsti¬
ges ) wreggelassen wurde . In G» läuft ausserdem
eine weitere Versuchsreihe von bisher 9 Fällen
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mit Rutenol - Granulat u . Pneumothoraxbehandlung.
Über die Wirkungsweise von 3582 - bezw . Rutenol-
Granulat kann im Augenblick noch nichts positi¬
ves ausgesagt werden . Womöglich verhält es sich
so , dass lungentuberkulöse Menschen , die noch
in einigermassen Körperzustand genügend Abwehr¬
kräfte von sich aus aufzubringen imstande sind,
erfolgreich behandelt werden können , wobei dem
Präparat vielleicht eine Schädigung des Bazillus
oder der bei Lungen - Tbc . vorhandenen Mischflora
zufiele . Die Begründung für diese Annahme wäre
möglicherweise darin zu sehen , dass von vorn¬
herein in schwerstem Kachexiezustand zur Be¬
handlung gelangende Patienten auf die Präparate
letzten Endes nicht reagieren , so dass angenom¬
men werden kann , dass die zur Besserung oder
Heilung notwendigen Abwehrkräfte des Körpers
nicht mehr vorhanden sind « Trotzdem nach die¬
ser Ansicht die Abwehrkräfte des Körpers bei
den beschriebenen Erfolgen eine Rolle spielen
dürften und ' vom in vitro - Versuch , ähnlich wie
beim Prontosil , nicht allzu viel zu erwarten ist
wären Tier - bezw . Kulturversüche wünschenswert.
Die klinischen Versuche laufen an beiden Ver¬
suchsstellen weiter.

Bericht über die Durchführung:
Quelle : Aktennotiz über den Be¬
such von Herrn Dr . Vetter in Le¬
verkusen am 13 « Dezember 1943

Von dem 3- seitigen Dokument
fehlen uns die Seiten 2 und 3<
(Anlage V/b)

. . . "Dr . Vetter hat sowohl selbst als auch an
einer anderen Stelle durch Hauptsturmführer
Dr . Wirths die Versuche fortgesetzt und macht
über die seit Mai 1943 erzielten Ergebnisse
und Erfahrungen folgende Mitteilungen.
1 . ) Präparat B 1034«
Mit B 1034 ist eine dritte Versuchsreihe von
insgesamt 69  Fällen durchgeführt worden . Diese
69  Fälle waren in 5 Gruppen eingeteilt.
4 von den Gruppen wurden parenteral und die
letzte Gruppe oral nach folgender Aufstellung
behandelt:

Gruppe Dosierung Zahl d . Fälle Todesfälle
2x5ccm i . v . gleichz.

Herzmittel
2x5ccm i . v . ohne "
2x5ccm i . m. gleichz.

Herzmittel
2x5ecm i . m. ohne "
3x10Tabl . per os ohne

Herzmittel

1

0
15 1 Gehirnkomp

Abszessbild.
5 0

39 5 (Komplika¬
tionen 1 Nephri¬
tis u . 1 Pneumo¬
nie)

Genauer Beobachtungsbericht folgt noch.
Nachdem nunmehr in 3 voneinander unabhängigen
Versuchsreihen mit über 200 Fällen die günstige
Beeinflussung von Fleckfieberkranken sich er¬
wiesen hat , beabsichtigt . . . "





Opfer des Versuches; Aus den vorliegenden Unterlagen ist ersichtlich,
daß 36  Versuchspersonen verstorben sind»
(Die vollständige Anzahl der Todesfälle ist
nicht bekannt ) o

In der Eidesstattlichen Erklärung des Dr . Wla-
dyslaw TONDOS, vom 13 * Juli 1947 » ehemals Häft¬
lingsarzt im KL- Auschwitz ( Anlage Nr » 11 ) , sind
zehn Personen namentlich angeführt , die an den
Folgen der Versuche verstorben sind.
Eine Überprüfung der Unterlagen des ITS hat er¬
geben , daß alle zehn Personen im KL- Auschwitz
an Lungen - Tbc verstorben sind . ( Anlage 12)

») Beweismittel aus den hier
vorliegenden KL- Häftlings-
Unterlagen;
a ) Haft im Lager:

b ) Anwesenheit in - der Ver¬
suchsstation :

c ) Untersuchungen der Häft¬
linge :

Original - Konzentrationslager - Unterlagen liegen
für den Versuchs Zeitraum vom KL- Dachau voll¬
ständig , vom KL- Auschwitz und KL- Mauthausen/
Kdo . Gusen -nicht vollständig vor»

Aus den Unterlagen des KL- Auschwitz teilweise,
des KL- Dachau und KL- Kauthausen/Kdo . Gusen
nicht nachweisbaro

Entsprechende Unterlagen vom KL- Auschwitz teil¬
weise , vom KL- Dachau und KL- Mauthausen/Kdo»
Gusen keine vorhandene

bq . ) Quellenverzeichnis: 1 ) Schreiben des SS- Hauptsturmführer Dr . med.
Hellmuth Vetter Dachau , an Dr . Otto Luecker Le-
verkusen - I . G„Werk (Wissenschaftliche Abteilung)
vom 9o10 o1941
2 ) Aktennotiz der I »G. - Farben - Industrie AG über
die Besprechung mit Herrn Dr . Vetter am
24 02 . 1943
3 ) Bemerkungen über die Behandlung mit Präparat
3582/lGF / bei Fleckfieber , Auschwitz , den
8 . Februar 1943
4 ) Aktennotiz der I „Go- Farbenindustrie AG vom
22 . 5 . 1943 über die Besprechung mit SS- Obersturm-
führer Dr . Vetter in Leverkusen am 20 . 5 . 1943«
5 ) Aktennotiz über den Besuch von
ter in Leverkusen am 13 . Dezember
Dokumente)
6 ) Aktennotiz über die Besprechung mit Herrn
Dr . Vetter am 19 « November 1942
7 ) Schreiben des SS- Hauptsturmführer Dr . med
Hellmuth Vetter , Gusen an Dr . Otto Luecker
(i . Go Werk Leverkusen , Wissenschaftliche Ab
teilung ) vom 29 . 5 . 1943«
8 ) Schreiben des Dr . Gtto Luecker , ( i . G. Werk
Leverkusen , Wissenschaftliche Abteilung ) an SS-
Obersturmführer Dr . med . Hellmuth Vetter , Ausch¬
witz SS- Revier , vom 21 . 11 . 1942
9 ) Schreiben der I . G« Farbenindustrie betreffend
Rutenol und Präparat 3582 bei Lungen - Tbc . /Publi¬
kation Dr . Vetter , vom 28 . Juni 1944*

Herrn Dr « Vet-
1943 (zwei
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10)  Tabelle über Behandlung von Tbc - Kranken
mit "Rutenol " und "3582 ".
11 ) Eidesstattliche Erklärung des Dr . Vladyslaw
Tondos , vom 13 *7 *1947 » ehemals Häftlingsarzt im
KL- Auschwitz.
12 ) Eidesstattliche Erklärung des Dr. Wladyslaw
Tondos , vom 13 *7 *1947 (Überprüfungsergebnis des
ITS ) .
13 ) "Die nationalsozialistischen Gewaltver¬
brechen " von Reinhard Henkys , Kreuz - Verlag
Stuttgart - Berlin 1964»
14 ) Krankenblätter des Häftlingskrankenbaues
des KL- Auschwitz«
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(Seite X dos Originale)

Dr. nsd . r.oiiauth Vettor Dachau , den 9. Oktober 1941

/^ 3 |l
j»*f

Lieber Herr Dr . LueckerJ

Ich erhielt bereits vor einigen Tagen Ihr Schreiben

Ter - von 4. IC . 41 und kann Ihnen hierzu ©ittellen , dass
send
vemn - ich die ncrztllchon Jahrbücher , soll heissen *&erzt ©*

ißUl»
Jdhrbuechor " 2 bezw . 3 Kollegen hier in Lager zug ^ »

sagt hat "o beza/ . veroprochen hatte , iiich daran tu

tenuohon . Venn 3io also so froundlich sein wollten

4
- k

j

beantr ;, u. der 3 . Z. neine Adresse ueberqltteln wollten , do-

13. IC.
41. ult sie die Buechor hierher schickt , so rmero ich

Ihnen sehr dankbar . Zs handoit sich ln uebrigen un

die Herren Dr . i.'uthig , ,Dr . iluolinerstaedt «nd Dr.

Br.bor.

b'e 'cor die von nlr nnjesetzten Vorsuchsrelhon mit

der . verschiedenen Sulfonrnld - Praepcraten nocchte ich

in *u.:enblick noch nichts abschliessend sagen.

Soviel kann jedoch schon bekanntgejeben worden*

X. Die Eioudron - Zaepfchen duorfton fuor einen all—

gereinon debr -uch nicht in Frage können , da die von

ihnen ausgehende irkung unrenuogend orschtint«

2. Ueber die auifcpyrldln - Zr.epfchen kann ich in Augen¬

blick noch kein Vrtcll r.bjoten , hoffe Jedoch in eini¬

ger Zoit auch hli .r 3o reit zu Bein , dass ich Ihnen

su.

einen Bescheid zuken '.on lasser , kann.

3. Die Versuücßrelhen ult einerseits Eloudron - 3uppo *t

torien und andoraelt -s Sulf 'pyridin -Buppositorlen bei ^

. "'frL** •**

Pneunonien laufen ; olno rorlaoufigo , geschweige denn

endgueltlge Beurteilung ist nlr ln Augenblick auch ^ f|

noch nicht «so«glich , — 1 —
• ■ *-«*»
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(Salto 1 dos Originale Fortsetzung)

4« 'Vir haben mit grossstem Erfolg an 8tell © dar rec¬

talen Zocpfchonfara eine Geibat hergeeteilte Loeaung

vervondf und gingen dr.bel fclgendornoaean vor ! 7 bzsj#

10 Tabletten vurdon ln 50 ccm lnuvnrraon Leltungßtfnsser

zur Auflassung gebracht und nodann ln Fnollen von Fnsu»

ri'.nlo  und anderen hochfieberhaften Erkrankungen per

Klysma verabfolgt . Die Wirkung dloser rectalen EloUr-

dronklj sr.en einer Loesung von 3,5 bez '% 5 gr , auf ein¬

mal , bezv . ln echvereren Faclicn mehrmalige ~loderho—

lun • dl ec er Dcser . , entsprach der Tablettenbohandiun .g

per r,o. Zs trat nicht nur Tanpcraturöenkung , Bondern

au ,h eine ganz erhebliche Besserung deß Aiigcmelrv-

zuc ' nndes , - 1c vilr cs sonst nur bei der oralen Behand¬

lung beobachten konnten , ein .. Ich vlpdorhoio nochmal

da.3, 'r.s ich Ihnen bereite im urlnub berichtete , naoh*

lieh, ' dass vir r.lt der Zioudronbchundlun ; vorzugsvelee

afcenc.s beginnen , um dann gegobenenfalle In Lnufo doß

r.aechsten bezv . uebernr .oehoton Tages die gleiche Behand¬

lung fortzusetz ^n.

Ich bitte , diese Zltlcllun . colbßtverotaondllch vertrau¬

lich zu behandeln und diese r.ouo Zethodc nr.chpruofon zu

lassen.

Durch meine heuti .:c Zittoilun : cruobrlgt Bich zunnechst

clr . Brief an Herrn Dr , Fun 'e# 4on Ich ln uobrlgon hlor-

durch herzliche (trucflOv bestelle , Kc.ch Abschluss dor

begonnene ». Versuchsreihen verde i . h Oclbßtvtretacndiich

veitorcB von mir h ' orer . i - reen « Dum ochiuß * noch dio ’

Zit ellung , dass l . h eventuell ult einer Versetzung rech¬

nen r.uosj ich verde rechtzeitig Knchrlcht geben«
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(Solte 2 doß Originals Fortsetzung)

Und nun bitte ich Sie , Herrn Dr. Hertens , Herrn Dr«

Schnuocke , Herrn Dr. Hnborirndt , Herrn Dr. Straub«

und alle anderen Bekannten von mir auf daß horzlichetö

zu gruoeeon.

Indeu ich Ihnen und Ihrer Fcnllle alles Oute rruonfiche

Yerblclbe Ich mit Holl Hitler

Ihr

, :ez % V e t t e

SS - F o 1 d p o b t

Stempelt Dachau
errn

Lover ':

: u p o n / ^ ' oin btenpell Fcidpoo'
L c v o r t

.Tlooonschnftliohe Abteilung
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Abtonnotic

ucbor dio Besprechung nit Korrn . Dr.

24 . Fobr . 43.
I

Isitronbrldlrv - Praoparnt 3682.

Br . Vottcr hat lnzwieohon olno Versuchsreihe mit 60

Plookf iebcxv -Foollon obgoeohlosson . 2c handelte eioh

«uannhaislo a un Fruehfnollo » dio boroltß •ms oreton,

«^ ' .ytcoucnB cua Ewoiton To(.o ln ecino Behandlung krv-

ocn.

Poaiorun ;;;

Zunnoohet wurden 3r2 Tnblctton eu 0»26 g tnoc 'lioh

(norgons , mittags und abonde ) vorauoht . D~ dio Vertrr .oo-

lichkolt von Hagon hör Bohr eu vaionsohon uobriglloßs»

wurdo auf 6x1 Tablotto uoborgo .-dn , on , eohlloeelloh

BuruookcdgnnBQn cuf 3x1 Tablotto . Auch hiorboi Voj>-

trr \ogliohhoitß - Bohwiorl £;koiten , doehalb auch Vereuoho

nit cloiohEOltlgor Fluoßeigkoltegabo . roctnl (Klysna)

und nit Oblnton . Dio Dauor dor Anwondung betrug bis

eu 6 Tr., 0 , wonn dae Praoparr .t nicht vorher auo Vor—

traofjliohkeltBFruondon nbpeeotzt werden mueeto.

Die Vortraogl1 ohko 11 wird öligenoln als eohr eohlocht

bourtollt , gg trat oln dio Potionton at '-rk echwnochon-

dOE Brbroohon oln ; dae ELyena verurenohto etarko Durch-

faollo alt Toneeuen , bie zu 16 stuohlon pro fcif . In

gonron goßohon , trat das Erbrochen bei 78 % der Fnollo

oln . Dio Patienten klagten auesordon uebor Bt-' rkos

Bronnon ln Hund und Rachen nach Einnahme der Tablot-

- 1  -
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(ßslto X dos trigumie » forta . )

toa # ßn« oi %lange unhielt.
r -w " "•' • % • kiMarftoXltgotgaifferi

Boi dioßor Bohandlung etarbon von öon 60 Faollon lö ~
50,1,  und zwar ß2 % nach Beendigung der Eur und 8 0
noch waohrond dar Kur.

Tonpornturt

Bol 74 dor Fnello . plng die Tomporatur an 3. - 4. Tag
zuruocl : r.uf 37 - 38° und bol 12 % eur Hora gb  Schluss
dor Xur, d . h . etwa an 7 , Tag . Bol 14 % ergab sich kolno
Boolnflueeunr : dor Floborkurvo.
Fronthon:

Die ool den Prncpnrfet ln Gogcnantz tu 3 1034 bsobr .oh-
toto guonstlgo Wlrkunr . auf dag Fieber bllob Jeäooh
ohnp - influoe auf dlo sonstigen Krnnkholteersohoinujv-
Gon. Das EXantheu ging nur . ln lolohton Faollen nach
ctr/c . 4 Tagon zuru » k» In den sohrroron Faellon bllob ps
ble zu 10  Tc .._on nach Ruookgang des Fiobera boetohon.
Allgonolno Eynptonet

Auoh c.uf dlo sonstigen Synptone bllob dlo Behandlung
ohne Einfluss . Die sohwellung von Milz und Lebor bllob
bootchon , dosglolohbn dlo nnngolhnfto Herzfunktion
(t/o Ichor Puls , 31utdruoksenkung ) durch Horznuakol-
80 hnodigv .ng . Untor 3582 bllobon 62 $  bol Bowusetsoln

und 25 ‘,j crlant ’';en  das Bormsstsoln wnehrend der Kur
zuruock . Bchwoeohunp der Sehkraft und dos Gchoers oiu
gab eich boi fast allen Patienten . In Blutbild wurfto
kolno Doeeorung beobaohtet , auoh blieb der patholo¬
gische ßodinontbefund dee Hains bestehen.
In ganzen gononnen , sieht Dr . Vetter auf Grund eslnor

• :V'- :4 31 '*¥■
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51 m.  xx-eao , ' "'■

(Del t« 1 dos Originale , Forts . )

p?V dos Praeparat bei Flookflobär fels wortlos
an. Ein gowleeor•:*r'

'S ' PJ M
(8oito 2 des Originals)

Einfluss auf die Tonperaturkurvo sei zwar unverkennbar,

Jedoch ouordon dlo allgemeinen Krankheitasynptone in

Go' ^ nsatz zu den Erfahrungon mit 3 1034 ln vergangenen

■Jahr nicht oofelnflusst . Dlo Kortnlitnct nlt 30 0 boi

dioson 50 Facllon ontsprr .oh daher praktisch auch Aor

liortalltr .ct von unbehandelten Frollen ln vor angenen

Jahr , die 3Ö % botrar on hat.

Pra .opa.rat 3 1034.

lilt Ituec ' •.sicht r-uf die oben . •osohlldortcn Erfahrungen

ult Pracpa .ra .t 3582 hat sich Dr. Vottor entsohlosaon,

Ale Vorruoho alt D 1034 v.iedcr fortzusotzen . Im ver¬

gangenen Jahr waren als Kurdosie 37,5 p gowr .ohlt v/or—

don , nacr .llch

5 Tage lang 30 Tabl . eu 0 . 25 g *, 7,6 g pro Tag

oral und per Klysma.

Um zu schon , ob die Gos '-ntkurdosl s violloloht etwas

emlodrlgt worden kann , hat Dr. Vettor drol klclno

Vcreuchsreihen untor folgender Dosierung ln Aussicht

gp normen«

1 . ) P.»D g -icr os u . 2,6 g reotal - 5 pro Tag , 5 Tago
lan ;-,* 3cs ’'r .tdoelB 25 g.

2 . ) 3. url ta .o lloh 1 Ar.pulle intr .-vonoos - 3 r pro Tag,
. 5 Tage lang ; Geeantdosls 15 g.

3. ) Dasoolbo wie 2. ) ,abor intrnnuskulacr.

Jo nach Ausfall des Versuchs bei lntr -r .usculnerer An¬

wendung evtl . Erhoohunv der Dosis.

$rv «Sf*r. »
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(Belte £ de

Kj.eOkflobtrlppfstoff E

Vottor hat am 17

(Beite £ deo Originale , Forte . )

BOOtÄiENI HO* NI- 041C ÖOKS‘D,

54

Dr . Vottor hat am 17 . Iß . 1942 von unseren Frounden
in Erahru 600 Portionen Flookfloberlnpfetoff der Par¬
tie OCO erhalten , wobei es eich Jedooh nicht um don
fj'crilBohton Impfstoff EH ; ohandolt hat , der Ihn von
Abteilung E ln Auseioht gestellt worden war , sondern
un den Impfstoff E. Hlernlt wurdon 500 Personen pc
lnpft , c'o^ eohon  von einigen Haoftllnpen (Krrnkcn-
pflogcr ) nur Angehoorige der Truppo
Die Vcrtracpllchkelt war einwandfrei , kolncrlol unan-
' •cnclmc Reaktionen.

Von diooen 500 Personen wurden ca 20 ( Zahl war nicht
(pnr .u notiert ) flookf loborkrank , dio aber die Krank—
hclt ;-ut uoberetnndon , selbst die Jeni .von, die ln vor-
iPiv .ooktcn Alter etanden und einen schweren Verlauf
der Erkrankun hatten.

Der Versuch wird dnhin bourtellt , dase die Impfung
ihren Zwcok erreicht hat.

'• t .

* A CEHTIFISD TRU2 COPY »

END
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ODPIBNHW*
. Auschwitz , den 8 *Februar 1943.

4

Baaerkujairen ttbsr dleaehanfluag alt Präparat 3532 / Ilg / bei Fleokfiebax

Insgesamt wurden 50 Kranke mit Präparat 3592 behandelt , sie Behandlung

wurde so zeitig wie möglich aiögeleUet , naoh Fe8tStellung der Dia¬

gnose . Die Kur hatte eine Dauer von 5 Tagen,während dieser Zeit er¬

hielt jeder Patient Je 2 Tabletten 3 mal tBglioh * Da die Kranken im

allgemeinen die Verabreichung des PrBparates in Tabletten sohle - ht ver¬

trugen - wurde die gleiche Dosis apiterhin in einem Halben Liter "' heis-

aen Hassers aufgelöst verabreicht . Die Kranken reagierten jedoch auch

darauf ungünstig - es treten Urbreohen auf , hBufig sogar recht hefti¬

ge , die die Patienten bedeutend entkrSftigten , Um dieses zu vermeiden

*wurde das Präparat den Kranken per olyama , zugeführt . Jedoch euch die-
• •*

se Art $er Verabreichung wurde aufgegeben , da sich heft ’ge und hBufig

schmerzliche "Diarrhöen mit etwa 15 Stöhlen t Sgl ich - einstellten . Das

Prf parat konnte also nur auf eine , dem Patienten êrtrPgliche Art vee-

abreioht werden - und zwar erhielten die Kranken 6 aal täglich Je ei¬

ne Tablette in Oblatenform mTl reichlich fteiesem ',Va3ser zum Hachspü-

len . Die Tagesration betrug 3 gr , insgesamt also 15 gr im Verlauf

der Kur.

Im allgemeinen wurde beobachtet , das3 die Krönten das Präparat nur

3 chwer vertragen können . Sie klagten Ober Bitterkeit und Brennen der

Zunge und das Gaumens, das längere Zeit nach der Verabreichung an-

hLelt . In 2 Fällen wurde sogar ein .xnuchwellen der Lippen beobachtet.

Die Kranken reagierten auf das Präparat i ; 78 ^ aller Fälle mit Erbre¬

chen , so dass eine I<!enge des Präparates mit erbrochen wurde und nur

eine geringe Lienge verschlugen und im Körper weiter .virken konnte . In

einem Drittel der Fälle J*urde ein leichter vorübergehender Durchfall

beobachtet . Von den 50 -mit Präparat 3582 behandelten Fleckfieberkrun-
■m

ken^versterben 15 , also 30^, £ßvon 22^ nach Beendigung der Kur, 3,«

während ihrer Dauer . Von den 15 verstorbenen starben : 6 an Herzmaoctl-

"sohwäche , 6 wegen toxischer Kachexie , 2 wê sn iiirnko -r.,.1 Lkstlot .t.n , 'Lye-

1itls/,/Encephalitis/ , 1 wegen eines in der Folgt uuf, . tr tenen Kie- ^

bars , dessen Ursprung nicht featgeotellt . werden konnte . Unter den
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berlebenden wurde als Komplikation in einem Pall eing Parotitie und

ir > einou Fall Meningismus beobachtet.

Des rSpftret 3592 zeigte einen deutliche Ei '^ luea auf en bar ver¬

lauf . Bei 74jt der Fülle ging die Temperatur am 3 . 1 ls 4 Ta*e ior Be¬

handlung zurück , bei 12 ^ sank die Temperatur zOm Bohluse der iLir zur

Horm J  bei 7 dem übri ;en 14/1 wurde keinerlei Beeinflussung der FieTor-

kurve beobachtet . Der ückgang des Fiebers blieb auf dem / erlauf der

übrigen Krenkheitgergeheinungen o^ ne Einfluss . Es blieb die Trocken¬

heit der 2ung8 # Somnolent und ^ ppetitmqngel “ Bei 3 Kranken führte der
vorzeitige Temperatursturz zum Tode infolge Sohwlohung des Herzmuskels,

Des Exanthem ging in leiohten Füllen schon naoh 4 bis 5 Tagen zurück,

bei schweren ’̂ llen hielt es Soht Irr .ge an , in einem Fall sogar 10

Tage nach Pückgans des Fiebers . Mit dem Verse !» inden des Exanthems

trat die typische Hautabsohuppung mit Hautjucken auf . während der Kur •

mit Pr 8p«rat 3592 zeigten die beim Fleckfieber typisohen Kopf - , Be¬

ls nk- .und Kuskelachmerzen einen milden Ghwrakter . Die Trockenheit der

Mundhöhle , der Zunge und des Baumens blieb unverändert.

Im Verlauf eines jeden Fleokfieberfalles trit infolge tonischer Ein¬

wirkung eine Degeneration des Herznuakels auf . Dies IBsst sich be¬

reits am 6 . Krankheitatag ^ auskultatorisch feststellen . Die Herztöne

werden dumpf , der Pule weich , nissig - oder schwach gespannt . Der

Blutdruck ist bedeutend erniedrigt . Diese Erscheinungen treten bei

der Behandlung mit Prlparat 3582 ln der gleiohen Weise auf.

Die typische Schwellung der Mil * und d̂er Leber ging infolge der Kur

nicht zurück . 62^ behnsdelten Kranken blieb in der Behandlungazeit bei

Bewusstsein . 26jt erlangte das Bewusstsein wlhrend der Kur wLeder , 12^

blieb wlhrend der gsnsen Krankheitsdauer in bewusstlose * Zuatanue.

Beaerkjnswert lat , daaa odjt dar Kranken wlhrend der ganzen Krankhelta-

dwuar in einam Zustand dar Soanolans 1» rblieben . Vorübergehende Dohwl-

öhung dar Sehkraft and bseonders das OahOrs trat fast bsi allan Pa¬

tienten auf.

Dia Blutunteraunhuag auf Bankung vpad Laukooytoaa vor uad aach dar Kur

selgts nichts baaarkanawertaa . Dia Laukooftanaahl war varaahlfda * ,
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i. L»t  von 4000 bis 8000 . Der geringen Zunahme der ^Iy ®?hocyten ond
ätabker « igen im Blutbild zu * Schluss der Behandlung ist ieine Bedeu¬

tung beizumessen.

Die typische Kephrose mit ^ iwdiss im Harn , geringer Zohl von l/mco-

oyten und Krythroeyten und pathologischen Besbndteilen im 3ediaent,d.

h . g anulierten Zylinern und Spithelien/blieben vor und nach der ce-

handlung bestehen.

Im allgemeinen ist also gestzuatellen , dass das Präparat keinen 3in-

fluss auf dem entzündliahen Krsnkhtitagrozess au ^übt . Trotz raschem

Bern, eraturrüokgang nach . 8 bis 12 Tagen Krankheitadauer blieben die

allgemeinen Krankhaiaeraoheinungen bestehen , die Rekonvaleszenz war

von langer Dauer . Diu i’rooknhelt der Zunge , der unangenehme bittere

iesohmeok im Kunde , Appetitlosigekeit und ein besculeunigter Puls

mit dumpfen Herztönen verblieben sogar bi3 zu einer Voche nach Rück¬

gang der Temperatur . Ss ist daraus zu sohliesaen , dass der Abfall

der .Temperatur einen Rückgang der entzündlichen ürscheinungen nicht

bedingt
^ wwĉ '' Z orygiualem j r̂our.v

/ V ft $
< •/ $*& ’' Okr̂ gowy Steday

s / Jan Sehn ^
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t 1 s

tt*ter di » Seepi -eoisasg » lt *»m 3S- Oben »turmfuohrer tt *. T • t ( « r

ln Laven*»*«

ür . 7««v»r n*» von wnaon uabsr Aaochvlts und Berlin und berichtete *
»

ir«fa»»>>ia » * »aber die neue Versuchsreihe mit 3 1034 hol ^leckfiebar

1» «aeebvltg:

’lnagoaeät vurasn biihsr eit rrrepcret 3 1034 57 Kranke bohand-

eeit . Im  Pr aopsxet vurd « ' ^ «glichst fruehseltig nach dem Erkennon

der Krankheit ( aalet iu . r vor Auftroton oes Exantheme , d . h . bla

epa « testen « 3 . oder * . Irg ) angevendot . Ile neuer der Applikation

betrug 5 eufeinasvUrf olgonde Tpga . He Verabreichung erfolgte c.uf

drei Arten

I . ) lntrrronoese Injektion ( 3 mal taeglich 1 -Ampulle)

3 . ) intrejeaskulaore Injektion ( 3 mal taeglich 1 Ampulle)

J . ) orale Verabreichung ( 10 Trbl . per ilj -vor , 10 Trbl . por o» .

Ql« Iraaton vertrugen Praepar «t B 1034 ln allen Formen dor Vor-

•breichung vellkOinnon gut . Bai dar Injektion durchdringt da»

fr «*peT ’ t die levobe rasch . Schon SO  Minuten nach dor Injo ’.rtlon

xaaa man olne iootung der Haut und cor Schloimhaoutc boobachton.

Boi dar pororalon Verabreichung und bei dor Verabreichun .-; por

*lyna * tritt hoetung dor ^ put und Schlolmhreuto nicht auf . Boi

oraler larrolchsmg verlrosst ein Te il dos nicht recorbiorton

Prasparates dan ^ rganleaue mit Aon Faeces , volcho rootlich ver-

faorbt eind . Trotidam konnte in der tr .errpoutiscbon v’i.r kung doe

Prcsparatoe kein Unterschied f es tgee tollt vor den ; das r' reonarat

Vlrkt bol der parontoralen «ovle bol dor Verabreichung per oa

- 1  -
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IuCOOöJT So . lrf_ S4i ?_eöat ' ä

(Salta 1 d»a Original »- Port sgtsran«)

ln d®r fcisiehsn Volso ( ou beruockslohtlgcn Ist allerdings , ds *s

pro trfi parenteral 3 g , p«r os u . rectal S g gegeben witrdin ) .

Sol den benommenen Patienten lat ob von Vortoll , das Presparat

parenteral tu v* r ».brelchan . Audi dloao Kranken vertragen das

Pratparrt fvt Jreil wurden Erbrechen odor Kausoa nicht '-■oobach-

tct . au : j r. slnlgen Faellen wurden voruoborgohcndc iurchfpollo

f « «V '-*** » . llt . Ädo Tablotton wurden von don Prtiontcn entweder

i «. »Ar»*» ' “r.ssor enfgolocot odor ln ungoloostca Zustand oingcnoio-

*»Q. icl dar Verabreichung per Klysma wer cs nootldie ?abl.

i«. ungefeßhr 1/6 Litor w»r -o. n ' 'a.ssore tufzulooson.

Von don 57 mit aec . ir - cprr ’-t bohandolton ~r.ticntcn verstarbon 4

und «war olnor an Encephalitis und 3 an ^crsnuakclschwr .oc '.x). Sol

eon Ocsundoton tr - t >_n , abgesehen nn olncm Fall von Pprotltis,

kolnorlol Kor^ llkatlonon auf.

B 1034 lot nicht nur salbst intramuskulär eusgoselchnot vur-

tmöglich , sondern vorbcssort auch noch bei don Pationton die

Vortrnegliohkclt gegonuober anderen lotrmuakulaoron Injektionen

(Kampforocl ) . Es ontetohen kolno atseceso.

Co Ino VorVaioreun .; oor Krankhctts &auor , koln Einfluss nuf das

Flobor . Fiobcrvvrlruf typisch ; Abslnkcn zwischen 12 . und 14.

Craafcboitstag.

Ule Crr &kcn bonorlcton , genau via ,iol der orston grossen Vor-
c/

suchsrclho , ein Vorscbwlndon dos un »ngonohacn loschnrkos im

(Sclto 2 LO» Originals)

Mundo nach Einnahme von B 1034 ( auch bol parcntoralor

Verabfolgung ) . " Io 2un,p dor Kranken tmr weniger bologt,

und dlo Schlolmhaouto im Vergloich zu don unbohandoltcn

Kranken feucht « r . Plc Koof - , Jclenfc - und Muskel «ctoorzon
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(Seit « 3 des Original s—Tortseisei ’*;)

YorsShssriftdca ne®i einig ®» tagen oder verringerten pieäi

bodtsatoad . Bor 1B i> dar Kranken geben la vsltoren T@r-

lessf der Krrnkheit noch Schaar *cn sn . Ein Eisflpso eaf des

Fieber wurde nicht hsobeohtst . Boi BO$ der Kranken vbt-

eSbfiäiliAot dsa Ifessstfeea rer den Absinken des F io bars . Stwn

63 if> der -rw &aa wanhrond der gnnson Krank hoitsdsusr bsi toI—

X«a F^ gaceteein , boi 9 :- trat dao Bovuscteeln nach Applikation

d»a Freeparat ob  wiouor ein , boi fi. & trat * Behandlung «sltorhln

Sswvnssrwnholt. Unverkennbar ist elno Verringerung der toxlschon

Bisflucoeo dos Flockflobcrs auf con Orgenisnas nach Fraouer -t

S 1034. Es scheint also oln « ’firkun .; aos j?ra .oparfttes Rttf dio

■ioxino oder Toxinpro -̂ukto cos Erregers vorsuliegon , Ina Flebor

wird Jodoch , wie ;o*a. ;t , nicht beeinflusst.

??

m

m

:.V9j.

Flocj -f iot ^r wirkt vor eil an auf con Kreislauf , d .h. Hors-

nuslrol un- äofrosso , cosglolckon wird dos Zontranorvensyaton

toxisch bouinflusst . *do Krankon sind cuagotroclcnot , un-

ruhlg und ochr oder weniger benommon. An «ori solgt sich

dio toxische ' 'lrkun ; durch Umofheit dor Hcrstoono , dio an

Endo dor Krcnlthoit fest unhoorbnr sind , '“lutdruck stsrk iior-

a.bgosotat , - '■xlnplor /ruck uoberstoigt nicht 100 cn He;. Dar

Puls ist wo loh . ul 6C . dor Kit B 1031 Behandelten vrr

fostzustollon , dass sie ruhi • wurdon , klar , .. twse schlaofrig,

dio fcsritonc zwar dunpf , Jodoch nicht so cumf wie boi don

jflehtboh &ndoltonj dor / ul * »war woich , aber ira ganaon Tor-

lauf dor Krankheit rcgolnaoesig . Ihr Blutdruck bliob woltor

horrV ;o»«t it , glich sich Jodoch unnlttclber nach don Ilo-

bora .bfe .il wiodor nus . eis .ruckounfindllchkoit dor Crgano,

bosoncors dor Bober , schwand gogon *ndo dor Behandlung,

- 3 -
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78
roOöMBE* Ee .KI- 9<iV- ec.KS!a

(Gälte 2 Ass Originals - Fortaotsua «)

/

«leo ttß ch vashread des l' 1*b?ra . lei «11 ca ^leckfloborkraskcn

patholo ^lech »« aaraasdlBoatiSrythooyton , Wukocyton . gra¬

nuliert « Glieder . stark « / Ibueimrlo , Epitcllon . Hach

1 10&« aefe&oll Saeuborung dos HarnsodlBonts und raecho Bo¬

se l fci £%&£ uer Albuminurie ; ^lutblld nichts doio &doros , jdo

ui » oee Preoparat Behandelten kanan nach Abainknn dos liobora

oäw  vloder tu Kraof ton , nsr «ppotlt utollto sich rascher

ein , und dlo Krankon waren kuersoro ”oit bottlac .torlsch.

&ä *SB&Ĵ &KUAU

1. ) 2 1034 vlrd oe >.-r tcilh ^ftcston ln I&Joktionaforn vor Er¬

reicht , *do aowaonon ^lockfioherkranken vollen koino

Iiodik «ncov< . l &nchocn und spucken «io rua btw, vortra-

gon elo c<uuk <un , da dlo Magonschloliah «ut gorolit und

Eol ^vuvj i -i Erbrechen vorhanden Ist.

5 . ) B 1034 bet koinarlol Mebonvirkun xn eaf den Organismus

und wird tob  den Kranken .tut vertragon.

3. )B 1034 wirkt »ntltoxlech.

4. )Ds rerhaetet sttrigo ..'oonllkatlonon,

5. )nlldort edor beseitigt voollig Kopf- , Huskol- , 'kjlonk-

und öllodoreebnerton,

6. ) B 1034 Bewirkt raschere Bucckkohr der Xrre/to nach

Ablauf dor -rankhclt.

(Sotto 3 dos Originals)

7. ) i» lo34 sotat elo Storbllchkolt deutlich hereb . ' aohrend

ln  oar glolchon Zelt hoi gloichcn Tationton »r.torlal

und gloichon Infoktionsvorhaultnissen die Sterblichkeit

hol den liichtbohandelttn 16 p betrug , war slo bol den
v
Behandelten 7,03 Jt

.yy.h'̂
' ■.J

:l

L
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EöCtSap Ss<M-04i ?- ee*s«' d

(Saite S des Origlnale - Tortaetaon * )

das walterea Tcrlsnf dar Vemudl'.o noechto ür . Vetter öai

Vesperet S 1054 vor dien In ^BDUlleafor » haben und bittot «a iss-

fclMFi fertigMVh von 6000 Aqpallen so.  5 cau der 30 £lgon Loeaung . 3otont

wird roa Ur, Vetter besondere , dp so die svelto , hier akissiorto
*w*

Yorettebsrolhe aioht von ihm eolhat , aor-dorn von den ln Auaebwits

verblicbonea Standorte « | SS—«W'irtatiMrafuohror Ur. V 1 r t h « ,

fcarshgafuahrt worden ist , ao dree cio guton 3osultpto uap.'bbp.on

terd » rwol Pruofer ortlolt voruon sind.

fir, Vetter hrt dran noch B IQr4 hol Irriilpt .l  nit (,-uton Erfolg

«assswiwvdt und -:lbt dpruobor Colgondo Ihratcllun

lio Boobpchtungoa etuetr .oe »ich ruf 46 Fpollo.

L. Torroctarolhoi  5 H |o Locturv: nouesorlich ruf tc" ln *clt.

Vorhuetuivj von * 3ê iUcetloncn ohno voaontllcho Abkaorrung

dor Krimkholtedfiuor.

2. Veraachsrolha;  Asuaccrlich S - i -<o Loosuty<, lnmorllch 3x3

Tabletten pro die.

£ctae KoeroXr.Cfttloaon . Kpiinplo ilrenk hcit ■apuor bol «chwor-

•toa VficUlon 14 - 16 Tpgo, bei lolchteron Frollcn 7 - 11

Tego. *»lo rJcntcn Synptonc treten in nlldorcr Vorn ruf

«ad i^eborechroiV n nicht dlo Zeit von 6 2«Äcn. Vortrrcg-

llC .hkclt von ^ 1034 bol lnnorer Vcrpbreichung <ut , ohno

^ obonor aehe inun ,;on.

Sep.\ c&t lat noch olno eritto Voraucharoiho nit roin orrlor

'&!•& . Mwoadnng.

ÜP. Vottor wird Jodoch dpreuf hinjevioaon , dra « h 1034, boaondora

' .'Sv eoiacr roten Fpjbc wogen, fuo . ocrtllcho .«nuoaaur ..’ hoi 35r;>alool
s: ;:k
'5 .*v <i . . k®iEd grooaeoron Auaalchton hp.be . Ee worden 2t.  Vottcr 30 3ochxcntSK?i| W

Ihhan/O.  altco ^ebcn , ult welchen ?rror »*r <-t or olncn Vcrgloichavor-

'0 %- euch naohea will.

6g
- 6 -
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tctt&sm  Eo.EX-94X7-ooak'a

(Seite 3 des Orlglnale - J’ortsotzung;

* ’efg

^igOjr ^ cJLii.imxf .ao^ .t . 2^ 2rSbumPlni «ad «ach ln bsechraonktas

TWaAi «it P&tnnol  hat I* . Vetter ln '*u»on bol Lolcht '.vren.’xa

(nicht Flockfiebor , tonnern Patienten nit anderen tun Toll

floborhaften Erkrankungen wlo Grippe usv . ) YortraogllchkoltaTor-

tucho  durchgefuokrt . Er berichtet daruobor folgendes:

iütirrJs L̂JBVifrâei-e.t 3 $63 - .'Teaidf .t»

Boi toorporlloh stabilen Patienten , auch wenn nan os uobor

aohr ' ro 'i'a^o 3 nal tacglich verabreicht , ist die Yortraogllch-

bolt gut , kein Erbrochon . Von pllcn Patienten , dlo ln ihrem

t&lgomolnon ^ranftozustand rodwsiort sind , t . 3 . durch Grippe, ;

vlrd Prasoppr- t 35S2- Gr-nulpt dagegen schlecht vertragon , bol

I

§

k* .m

Boolntraochtlgun, ' ; dos ►‘agcn - Iiarrv . raktos vollkonmon sohlocht.

Hlorbcl Ist os glcichguoltlg , ob c> s Granulat trocken oder

mit Yluosslgkolt olngenonncn vlrd . Trotzdon sollen ln iuschvit»

voltorc Versuche , und evar nlt ?683- 3rnnnlat und -••utonol , ge¬

macht vorden , u» nichts unversucht zu lRsscn . ’> r dlo Erkrnn ’cung

dor fuor dlo Vor traogllchkolt »versucht ) horangosogonon rationton

sufaolli ( nlt Plebor verbunden , so .in . ; das Tlobor pronpt zuruook,

so dass es nnho llogt , e »xan zu denken , dass das Pr &oprrrt cino

(Soito 4 dos Originals)

ellgonolno fiobereonkonco ’’lrknng hat . - osiorung : 3 aal

1 Tooloeffel tauglich vurdo noch au besten vertragen . 3ol

5 aal taoglich 1 Tecloeffol boroite an. erst n Tag Irochrois,

Trockenheit 1b üunc.o , auch schon bein Leichtkr .-nkon . Z*. 1

6 n *l 1 Teolooffcl Trockenheit ln I-iund un<_ Hachen, Eroch-

rols , nltio ln Abionon . - aller uor Verabreichung stets 3 '"rgo.

In Yorsuchsroiho von 5 - 7 Tagon dasselbe charakteristische

Bild ! Kraoftlgo Pptlcntcn vertragen 3 nai taegllch 1 Tecloeffol

gut , vohrend etionten in schlochtoron Allgcnolnrustnnd
- 6 -
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» &&£?* lSi &-941?- eea®*4

(Selto 4 dta Originals —Kort cot suse?)

«£
gef■-■l&f
& »;« .•
?&&« •
tu

, ( vie 41m  bei Jlockf leberkranken s .B. 4er Tsll lat ) uober

febetocnholt ln Kund und Bachen , Erbrechen , Brocbrols , Iwolw-

£«11, Site ® la Abdwsea, Mê ondrueckon , Vorechlochtorung

4fio jUlgoiaolnbofIndens klr ĵon.

teißMl *.

Jttn&ehat orhioltcn 3 Kranke (koin '“lockflcbcr ) , da.von 2

koorporllch rols .tiv stark , olnor etwas schwnochor , 5 T* :c

long 3 nal t ao gl 1eh 1 Tcclocf fol ( Verabreichung nach clon

■̂rhltclton ) . jin erston Tug ‘-or Sünnnhno dos rr »ep?ra .tos

kljyjtoa allo drei ebor schnorzhaftos ürucefcon ln der Kagon-

gegond , wenn da« Granulat trockoa gorubon vurdc . Da« schaorz-

hrf to Magendraoekon vorschwand , vonn das rra .opnrat nit groos-

eoren ' \ mjon waraor nuooelgkolt verabfolgt wurde . Bei nllon

Kronkon konnte nan ln den orstoa 5 iRg,.n olno Obstipation

foctetollon ; in dor fol -enden praoperatsfroion Zolt wurdo

der Stuhlgang wlodor nornal . Tieberkurvo bei nllon drei

Patienten »bgofdloa . Bio schlochto Vortraogllc^ 0^ bo~

•ohrnoakt sich anscholnond auf den *<s£on- ia .m - Truktu * ; Harn

und Blut o .B.

St.  Tottor hoorto ln Berlin von cinon SS- iirrt ( i^ ngl ) , welcher

radh  IVanparrt 2580 in Granulptforn versucht hat , oben.' all » ciao

schlochto ..ourtoilung , sowohl was Vertr - c glichkclt als auch

Wes thorspoutlsehe ' ’lrkung »nbcl *ngt.

Ik . Totter fragte dann nech , ob eine «nwendun; von fl 1034 bei

Malaria,  rrtaan sol , da r*>n een nalarlnroblea ln dor Gefahr

oortlichor Ausbreitung Interosso schenkt , .“’s vurdc Ihn hl „r

~

■f-

■ Ur/
*\
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lOtSKSTt Äo. XUStlT - eoat ' d

(Salto 4 dos örl ^inal »- 7ort *otrun .- )

axt  Oraad Aor blBhorigon nangclheftcn Er^obnl»»o nlt SuifonA-

atAca dxiivjond itbgorp.ton £ dlo bownohrto .iAleriatfcoraphlo nit

Atcbrln und rimanochln bu V(jrVea «<*a.

:os co?!"

7i ■/}
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DOOtlir.N? KO. KI- S419 ( COKT' D)

(S -̂ite 3 de8 Originals)

.Aktennotiz uober den Besuch . von Herrn Dr. Vetter in
t

Leverkusen an 13 . 12 . 1943

v

5 . ) Pracparat 3582 u . Rutcnol

Kachdem die Vorsache mit Ir ne parat 3582 bei Fleckfieber

an insgesraat 50 Kranken chh -e greifbares positives Ergeb - ,

nis blieben ( siehe Bericht ueber Ecsuche Br . Vetters in

Leverkusen vom 8 . Febr .- 43 u . 20 , Hai 43 ) wurden Vertraeg-

lichkcitsversuche mit 5582 - Crranulat und spactor auch mit

Butenol - Granulat an zwei Stellen unsbhaengig voneinander

vorgenemmen.

Die erste Stelle wird in Zukunft mit CM_ bezeichnet , die

zweite mit Aj_
f . .

’äue der Ucbcrlegung heraus , dass rein aeusserlich gesehen,
l

zwischen 'dem Zustand . ines Fleckfleberkranken und dem

eines an Lungentuberkulose leidenden Menschen weitgehende

Aehnlichkeit vorhanden ist , wurden Patienten nit Lungen-

Tbc . zur Durchfuehrung der Vortraeglichkeitsversuchc

herangezogen und hierbei folgende Beobachtungen gemacht :

Dosierung : 3 mal taeglich 1 Teclocffel 5582 - bezw.

, Hutenol - ä-.anulat durch 5 Tage , anschliessend

7 Trge Pause . '

Vnrabfclvung mit reichlichen Lengen lau '-'armer

Fluessigkcit nach dem Essen.

Patienten , die Von vornherein in desolatem Zustand , mit

Magen Darm Stoerungon behaftet , die Pracpnrstc erhielten,

vertrugen dieselben sehr schlecht . Klagen ueber Druckge-

fuehl in der Kagengcpend , Erbrechen , Durchfall , allgemeine





do : uil :kt Hoi Ki - 9419 (cont «d)

(Forts .. Seite 3 des Originals)

Uebolkcit w ehrend der 2 eit der Verabfolgung ; in der ppne *-

paratefreisn Zelt verschwinden diese Eosch ' -orden.

Patienten , die in besserer koerperlicher Verfassung waren

und nicht unter Mggen- Darra- Stoerungen litten , vertrugen

die Prn .cpnrr .tc gut , litten vaehrend der ersten Tarne unter

voruobergehenden Krsohoinungen vonseiton des Hägens , in

den darauffolgenden Zahlen bliobun sio ohne jegliche Neben-
✓

erscheLnungcn.

Da es nahe lag , ausser der reinen iJagon - Darn - Vertraegltch-

koit auch die ' /irkung dos Praeparates ap .sich zu pruefen,

wurden genaue Beobachtungen ueber Lungenbefund , Blutsen¬

kung , Temperatur , Harn , Blutbild und Allaeraeinzustnnd

durchgefuehrt » Hierbei ergab sich folgendes ;
“\

Gruppe I ; Schwache , kachcktische Kranke mit Hagendarrn-

stocrungcn zeigen subjektiv eine Besserung

(Nachlassen bis Schwinden der Nachtschweisse , .

Verflunssigung des Aus ’-urfs , Auswurfsmengc

vergroessert , Herstellung dos Selbstbewusst¬

seins ) .

Gruppe II : Patienten . An besserer koemerlicher Verfassung,*

ohne lirgcn - Darm- Stoerungen : bereits -nach
kurzer Zeit Nachlassen der Na.chtschweiose,

Steigerung des Appetits bis zu starken Hun-
v

gergefuehl , Verfluessigung des zachen Sputums,

Aus’‘urfmcnge vergroessert , Rueckgang der

Elutscnkungsreakticn , Gewichtszunahme , Anzahl

der Koch - Bazillen in Gesichtsfeld fortlaufend

geringer , sp ^ oter veelllges Versah ^ lnden.

7





SCCUlLJlflfi HO* KI- 9419 ( COUT' D)

(f ’orts . Öeito 5 dos Originals)

Bhgsiknlisch u :bor dor Lunge ^ oitgeh ' nde Bes-

eorung . Roontonologiech ( leider nur kleiner

Roontgenapparat , daher - schlechte Aufnahme ) ,

vorsichtig ausgedrueckt , ebenfalls Besserung

des Befundes und , soweit beurteilbr .r , Neigung

zur Cirrhose
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DClUKUNT-EC. KI- 3419 ( OÔ T'D)
(S ^ltc 4 des Originals)

r Praepa .rrt 5382

Pruefer 3S- 0borsturmfu ...hrer Dr . Vetter
•LT.5 crf .r 2t KLM£  3 u s c n / Od,Kost St . Georgen

Belm Vergleich dsr in G. und A. durchge-
fuehrten Versuchsreihen ergibt sich folgen¬
des ; In G. • urden die Versuche mit 3582
laufend seit April ohne Unterbrechung
durchgofuchrt , und . es zeigte sich , dr.ss •
bei Konsequenter 7eitergn .be des Praeparn-
tes 3582 oder Mutcnol ( 5 Tage 3 mal tncg-t

lieh 1 Teelooffel , 7 Tage lause ) etwa vom
IC . Zyklus ab der Umschwung im Zustand
und Befund dos Patienten offenbar wird
und sich konsolidiert . ( Bei 5 Faellen der
Untersuchungsreihc in G. »behandelt seit
April 4k , negatives Sputum seit Monaten,
bis zum Tage des Berichts im Dezember ) -
In A. Abschlusß der Praepnrp .teverabfclgung
nach 5 Zyklon , d. h . 2 Konnten und lediglich
anschliessend weiter Beobachtung . Der be¬
reits in einigen Prellen sichtbare Um¬
schwung blieb nicht konstant . Der in eini¬
gen Prellen ebenfalls negative Soutumbcfund.
wurde wieder Positiv ., Lediglich die Gewichts¬
zunahme und das bessere Ällgenoinbefinden
blieben bestehen,

Ls muss hervorgeheben werden , dass in A.

9
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DCCUMiki-ro . Ni-9410 (cont ' d)
(Forts .. Boito 4 c ’.cs Originals)

Prnopnrat

Pruofer

5382

SS- Cbersturmfuehrer Dr . Vetter
Lngernrzt ICLM/ G u s e n / Od.
Post St . Goargen

21 positive Lungen - Tbc . - Kranke , in G. 23

positive Lungen - Tbc, - Krnnko mit 5582 -

bozvr . P.ubcnol - Granuknt behn .no .clt *'urdon,

* cbei J- gliche andere Therapie ( auch keine

Lssenszulngo oder sonstiges ) veggdassen

"urdo . In G. lneuft ousserden eine '-reitcre

Versuchsreihe von bisher 9 Faellen mit

B.utenol - Grnnulnt u . Phoumothcraxbehnnd-

lung.

I

.
i i tuberkuloese Menschen, ' die noch in ciniger-i .
j j! . mr.sson Koernerzustnnd genuegend Abv'chr-
i i ■ -3i

kraefte von sich r.us aufzubringeh imstan-

do sind , erfolgreich bohr .ndolt worden

: koennen , Tobel dem Praoparat vielleicht
I !
t j -. ine Schnodl ung des Bazillus oder der

i
bei Lungen - Tbc . vorhandenen . .ischflorn

• zufiele . Lie B.->g uenaung fuer diese An¬

nahme ••nere nooglicher - ’eiso dnrin zu

j Gehen, dass von vornherein ln Bch-rcrstem
I Kncheziezustnnd zur Behandlung gelangendei

| i Patienten nuf die Pra ' parate letzten ^n-

- 10  -

Ueber die '.'irkungs - eise von 3582 - bewz -,

Mutend - Granulat kann im Augenblick noch

nichts positives ausgesagt ' 'erden , " emeeg-

lich vorhaelt es sich so , dass lungen-

I
r

j
J

iI
f

i
ii
%

t
.>t

ii

|!
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parat 5502

Döcui :::Mr no ., Ki -.e 4.1s - ( ocnt '-d)

(Hörts . Seite 4 dos Originals)

c'ruofor

I1f
I- -
I
i

t
i1

I
1

!
I

1

; \
it
I

SS- Gbersturmfuohrcr Dr .. Vetter
kagorarzt KL1I / G u s e n / Od.
lost St . Georg

| ccs nicht reagieren , so dass angenommen

1 oro .cn kann , dass die zur Besserung oder

Heilung not ’ endigen Ab ,v chrkraefte des

Koerpers nicht mehr vorhanden sind.
it

, j Trotzdem nach dieser Ansicht die Ab” ehr-

( kraeftc des koerpers bei den beschriebenen1
• ; /

j Srfolgen eine Helle spielen f uerften und

| von in vitro - Vorsuch , aehnlich ' rio beim

Hrentosil , nicht allzu viel zu erwarten

l ist , wa.eren Tier - bezw, ' Kulturversuche

wuensehonswert . Die klinischen Versuche

laufen an beiden Versuchsstellen " eitor.

i i
1 .
I jI

\
■%

i

■i
i!
i

ii

i1

AI

>
' \

J

i
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.•DOcu:: :i:f ko.  Ki *-ß4is (cont ' .o)

(Seito 5 des 0ri3inr .ls)

•J  II Kr. 154
51 . 5 . 44

t

In der Anlage uobornonden ’ lr Ihnen den ’Sntr-mrf eines

ii.-nus ’criptcß von Dr. Vetter zu oinor ber .bsichtintcn

Publi - ktion . ,

r
i

" A CI i «t .:d »r>- >Tr-r nrtvr ti„ . kü . ’j «VW - -«

T 12 -
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DOCU133:': :!o,iiiw 9423  -
OFFICE 0? CHIEF OF CCÜNSSL
fof.  cninzs

( Seite 1 des Originals)1 ' * '
Kandschr . z . Sein ’ , v . 1? II 326  v . 1I 5 XII ,43

Pharm *7 II ’ ' . .
Tjcverkusqrijdcn l4 Desz , 19 ^3

A ‘k t . e n n 0 t i z

uebor den Besuch von Herrn Br , Veit er in Loverhusen

■' ar.i 13 .Dezember 1943
^ t

Br . Vetter hat sowohl selbst als auch an einer anderen

Stelle durch Raum sturm Zu o.oroi ’ Bi’ . "Tirths die Versuche

fortgesetzt und nacht uebor die seit Hai 1943  erzielten

Ergebnisse und Erfahrungen folgende Mitteilungen.
1 . ) Praoo arat >3 103 4 .. ~ • .

Hit 3 1 o34 ist eine dritte Versuchsreihe von insgesamt

69  Facllen durchrefuehrt norden . Biese 69  Faelle raren

in 5 Gruppen Ginget eilt.
(

4 von den Crup jen ’uud .on parenteral und die letzte
►

Gruppe oral nach folgender Aufstellung behandelt : f
C-rurpo Dosierunr’ - ' Zahl d . Faollo Todes-

1 '• Faelle
I p fr cor. i . v. .•■•lei ehr

LiX000X
5 1

II 2 X 5 ccm i . v. ohne tt 5 ■. 4 - ,
III 2 X 5 een i . n. glciehz n•

\
15 1 C-ehirnkonml

Abszcssblld . )
IV ? X K een i ,n« ohne !T 5 Qf

■ V 3 «w 10 Tab 1 . per os olm 0 " 39 5 (Konpliha-

/4

tionen 1 Nephritis u . IPneunonic)

Genauer 3eobachtunrsbericht folgt noch.
t

\

Nachdem nunmehr in 3 voneinander unabhaengi -xen Versuchs¬

reihen alt uebor 200 Fr.eil an die - gucnstlgo Beeinflussung

von nccitficbcrkrrnlrcn sieh cr -’losen hat , beabsichtigt

1*. .—.•—. ... .. . .

1





• DOCIMEHT NÖ. NI- 9408
OFFICE OF CHIEF OF COUIISEL
FOR UAR CRIM3S- ✓

(Seite 1 des Originals) t

.71. / h Handzeichen.
21 . 11 *42 • •

• « ü  k t e n — N o t 1 z

/ i ueber

die Rosprcchung mit Herrn Dr . Vetter am 19 * November 194-2»

«»

(He.ndschr . ) I
I '

1 . ) ? r ao pnr, ?.t B 1034:

Dr.o Hanushript Ger Arbeit : "Zur Chemotherapie des Fleck-

ficbcrs ” In der ueber b 1034 - Erf -.hruncen berichtet wird .,

lic/c noch immer beim Adjutanten dos Reichsarztes , SS

Dr . C-rawitz . Dr . Vetter hofft in naechster Zeit Gele¬

genheit zu haben , mit dem Reichsarzt zu sprechen , um
«

dieses Thema anzuschneiden . Han beruft sich darauf , dass

Flcohfiobor - .-ir 'oeiten unervrucnseht seien . Andererseits

erscheinen Arbeiten , die Angelegenheit ist noch un¬

durchsichtig * Durchschlag des Manuskriptes uebergab

Dr , Vetter ( s . Anlage J ) . Die ersten beiden Seiten wuerde
(Handsehr . ) ln V7 II
Dr . Vetter bei Genehmigung zur Veröffentlichung jedoch

noch ueborarboiteh . •

Im Arbeitsbereich von Dr . Vetter fallen wieder recht

viele Flcchfleber —Faclle an . Die Versuche mit Pracpa—

rat H 10p4 werden nach dem alten Schema weiter durch-

gefuehrt * Reichlich Versuchsmaterial wurde zur Verfuo-

gy.ng gestellt . ‘ •
\

2 . ) Pracmarat 5582:

Gleichzeitig wurde dieses Hoechster Fleckfleber - Prae-

parat besprochen . Dr . Vetter v.’ird zunaechst einmal

20 Faellc hierfuor ansetzen , wozu er 1000 Tabletten
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DOCüaENT i\T0 . NI—9408
CCNT»D.

, ( Belte 1 des Originals ; Forts . )

erhaelt , lla erster Behandlungsvorschlag ist 6 Tage lang

3 2 Tabletten taoglich verabredet ;, der je nach Erfolg

verliert wird . ;I
3 , ) Pcriston : ‘

Anhand des soeben erschienenen Sannclreferates f,FleckB.

ficbcr " von Xuernerling , Hed . Klinik , 1942 , Nr . 45/46 , wu

wurde die Bedeutung von intravenoesen Infusionen zur

Stuctzung des Kreislaufes bei dom starken YZassorfluas
/

der Flcc !:fiebcr - ? atienten besprochen . Au Taetigkcits-

ort von Bi*. Vetter Tiaren bislang hierfuer die lntra-

venoesen Kochsalz - Infusionen gebraeuchlich . Er wird

nunmehr Pcriston anwenden , wofuer er zunaechst oin-

nal 00 Ampullen ( 250 ccn ) crhaolt.

4 . ) Prontosllt 1

Ucbcr einige Srfrhrungen mit Prontosil bol Fleckfiebcr

unterrichtet der beiliegende Bericht.
(Knndschr . : ) in W II * ' ■

(Seite 2 des Originals)

5. ) Fl cckf lobor - Inpfstoff:

(Handschriftlich : ) in V? II • '

Ucbcr die bisherigen Erfahrungen unterrichtet der bell

liegende Bericht . Von Abteilung E wurde fuer 1000 Inpfun—

gen neues - aterial nitgegeben . Br . Vetter bat un weitere

iiengen , da die offizielle Zuteilung nicht in entfernte¬

sten den Bedarf entspricht . Abteilung S wird versuchen,

behilflich , zu sein , zumal ausführliche Berichte ucbcr

die Erfahrungen in Aussicht stehen.

- 2  -





PCCUHZNT NO. NI- 9408
POHT‘D.

(Seite 2 des Originals # Forts . )

6 . ) Vfolhynlcn - C5- Tage - ) Fieber:

Literatur - Unterlagen hierzu wurden uebergeben , da cs sich

bei der inzwischen ueberstandenen Erkrankung von Dr * Vet¬

ter offenbar * hie $5un gehandelt hati

7 . ) Laeu30 ~? ulver:

An Ilustcr hiervon war Dr . Vetter sehr interessiert»

gez « : Handzeichen

? » S. . •

Die . gone insone Durchsicht der Arbeit von . Herrn Dr . Vetter

(Dr . Lueckcr , Dr . Koenig , Dr . Bunge ) hat ergeben , dass

die Arbeit doch an verschiedenen Funkten revisionsbe-

duerftig ist . Vielleicht ist auch das der Grund , v/es-

halb -der Rcichsarzt SS bisher mit der Genehmigung zur' . \
Vorocffcntlichung noch zurueckgehalten hat . Es wird fucr

notwendig gehalten , Dr . Vetter eine entsprechende ' Nach¬

richt zu geben.

gez . Handzeichen

t

■ A CERTIFIED TRUE COFY "

- 3 -
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DOCUlSIT KO4, K1- 9413
02 TIC3 OF CHI FF OF CCUHSBL
FOR FAP. CRI ABS _

(Seite 1 dos Öririnals)

Gusen .den 2? . Lai 1943

Lieber Korr Dr . Lueclccri

Noch raehrend meines ... Aufenthaltes in

rtUschr-itz kamen 3 grosse Pakete nit ' " Per 1' s t o n u
an . Haben Sie vielen Dank fuer die prompte F-̂ ledi un .”.
Genaess unserer Absprache stehen nunmehr nur noch die

erbetenen looo -.inpullen Praeparat B 1©34 aus und darueror-
hinaus Versuchsmen '-en von ". lUFFKOL" und praeparat 35 ^2
Granulat.

Ich waerc Ihnen dankbar , wenn Sie an
SS- Estuf . Br . "Births je 200 Flaschen a 100 Gramm der
beiden letztgenannten Praeeamte beordern wollten.

Folgende Versuche werden in Auschwitz an-
laufen : I . Versuche mit Pr gen . B 1034.

1 . ) 2 mal tae lieh 1 Ampulle B 1034 in . durch 7
Ta re,

2 . ) 2 mal tneplich 1 Ampulle 3 1034 iv . durch 7
Tn'-e . • • ..

27ie Sie aus den Versuchsplan ersehen,noechte
ich nunmehr an Stelle der frueheron 5 tne -:i ';cn Behandlung
mit je 3 Ampullen oro die , d . h . insgesamt 15 -unnullen in
5 Ta ' en , nunmehr in 7 Ta - en 14 Annullen oder l4 Gramm zur

Anwendun . bringen . Ein Ver leichder FJrksankeit zwischen
neuem und alten Schema wird dann eine er_truclti !~o Klaerunr
hinsichtlich der Behandlun - sdauer und der notwendigen Do-
sierun ' er - eben.

- 1 _
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DOCtT. IBNT KO. KI-- 941C
COIvT' D

( Seite i des Originals Forts . )

II j_  Versu che mit 11 BUT BKOL. ” "

5tae -i ':e Behändlun - nit 3 mal taerl . 1 Tee - .
loeffel Granulat.

III . Versuche nlt Fraen , 35S2 C-ranulat.

5tae *:l '-e Behandlun - mit 3 na .1  taerlich
I

1 Teeloeffel C-ranulat.

IV . Versuche mit n Ferlston "

allein und snaetcr in Bahnen der allreneinen

Fleckfieber Behandlung zu sannen nit E 103 ^ .

Ich hoffe , in absehbarer Zeit ueber eine renuerende

Anzahl durchbehandelter Faelle 'zu verfue ^en , un mir

dann ein abschliessendes Urteil ] erlauben zu koennen.

' Indem ich Sie bitte , Herrn Dr . ' Mertens sovrie

alle An ' ehoeri .- cn von I recht herzlich zu nruessen,
verbleibe ich mit den besten Tuenschen fuer Sie selbst

Ihr

rez . Vetter.

- 2 -
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Herrn
Obersturmführer
Dr . H. Vetter

^—r ^ ainnilr rr- ^ *'

K. L. Auschwitz / Oberschi,
oS- Itevier

**•

21. Kov

* **V

v *4*?'

’ ;
* . d

' y -r

k «iS1

Lieber Herr Br . Vetter! - ^ V -

Itb  Anschluß em unsere Unterhaltung von vorgestern Uber Perl
eton noch etwas Ergänzendes:

■4
Jj*‘ t

Sie erholten 50 Ampullen nicht , von lern bisherigen gewöhnlichen <
Perißton , condern von Perieton , den Resultat der Weiter - j
ent &icklung des PeriTfSfff ^TaB^ beim Pcrinton zur Verwendung -jkor - ende Kolloid existiert in den verschiedensten Molekular - 3
Größen , und bei der neuen Präparat sind die kleineren ftir
den Kreislauf unwirksamen Kaleküle her .ausfraktioniert und
dafür die Konzentration der größeren erhöht . Burch dieses
Verfahren ist nach den zahlreichen Tierversuchen unseres
Pharmakologischen Institute auch an Genscher eine noch in¬
tensivere uni nachhaltigere KreislaufWirkung zu erwarten.
Es iet anzunehaer . , daß dieses Präparat , abgesehen von der
Kreislauf - Stützung durch Auffüllung des Kreislaufes , durch
Waseer - anziehenden Effekt die cerebialen Erscheinungen b®ia
Pieckfieber , die auf ein Hir-aoedea zurickzufUhren sind , bereit*
bessert Ich empfehle daher , speziell auf dis cerebralen
Erscheinungen (Kopfescbncrzen ) bei di &ser Therapie besonders

achten . Bewährt sich das Perißton *“ in dieser Indikation,
eo kannten wir spater ein konzentrierteres Peristoa , von des
ich schon andeutungsweise sprach , versuchon . . A\

►v
r
tr
%

Beachten Sie bitte auch , daß Sie Austrocknungs - Erscheinungen ■*
bei eines Pleckfieber - Kranken nicht sit Perkton intravenös
beseitigen kennen . Weiü̂ neben der Kreislauf - Stützung , eine
Befeuchtung des Gewebes notwendig ist , muß nebenher Kochsalz¬
oder Traubenzucker - Lösung subkutan oder rektal gegeben werden,
Senn man den Kreislauf Eit Salz - oder Traubenzucker - Lösungen
cuffüllt , co ist dee ja nicht notwendig , weil dieso Lösungen
ohnehin recht bald ln die Gewebe diffundieren . Die PrUfungs - ;
fragen sind also J" • j

t*  Kennte der Kreislauf befriedigend * gestützt werden
und wie lange?

2 . Wie,war der Einfluß auf cerebrale Erscheinungen . '
(Hirnoedeta ) ia Vergleich zu den sonst übliche » I » fu-

—sioaea .von Salz - Lösungen.

3L1
«k..





Sic [ erhalten Arrpullen zu 250 ccm . Solche zu 5*00 ccmhaben wir im Vor .ent nicht greifbar . Ee ißt nun - Ihres
Gutdünken i.'be-rleeeen , ob Sie je * eilo 1 oder fi Ampullenanwenden . Bei akuten echteren Blutverlusten werden
oft auch nur 250 oder 300 ccr angewandt.

tfenn Sie weiteren Bedarf haben , geben Sie bitte Nach¬richt.

Nun ilrifnecfce ich Ihnen guten Erfolg und verbleibe mitden «beeten Wünschen und Grüßen
.» ,-ir f !

if «.
t- Ihr

gßz.  Dr. Lücker

r*:,. ■r-
■' t -

j.

j
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N . 154 Dr . / T/Nr. 6 lO 23 .J n 144

n- Ibo ./P u c atlt .c D . V. it ^r. 3582  bo Lvni ad pr>

Ir » • -ied ^ nr ' fc-rrr £*■■ • ■* ‘ n “uh .. ' ■ *: ’ m«» r e>. RjoAs ;.*r o e lt
u b -.ri * “n " -n La.cc • iorl -n nittn «i *di, u>iss wir cn sich ein«
Puhuikati n i » gegen » “rtijsn Zeitpunkt n . eh ni ; ht coArusuo » . iiacha »
*t -ir H- Tr - i . II* ll ^r , ? . « , Dr . üT; tn r , ruu : :ie «a , uns» Gauch
tjui, ; ;7» dienen vta * v ~i »naiw -.. * it,düci .*. g *:„i -- cii . ha& *n , gitu . o *o *. r

•b -.ri Fi *‘<r» ' “n ” n Lacc • iorl -n nittn u>iss wir cn sich eine
Puh- ikati n i » gegen » “rtiAsn Zeitpunkt
üt -wf rr ... i , H«-liar , <F~wn, Dr . üT
tjui, ; ; r* dienen vci ‘ V- i * it,düci .*.
’iü - nxc 'nt u . i -ucht . gt , K. rra Er . V-: ttur sin » CU1U - ti u zu venr ©hr *n #
uatJcKÄht ' 'ds ilr vars: oh.cn , caas »r -.*. n irt -wrea .e o r .n hat , di » v n
ih ?; « ,aiskäa »w* rkt '?irr,el .TO auf ui ' t-räpar - te V-' rw 4flw. t -■ Arc - i . unu Sflttho

/ auc - p« felik *»tc ~i9Cfc t " r cio v uczu - erten.

jag *^ *» »r *r ;rtu '-n '" tr , c so Her « Lr . Vtiur rf ,na *»»kt , da.»rr ir über^
ui CrveoL* 1 um . 7 .ai -s clc ^ie u -r ?r " . r te caia Lriojbbuu : rgtun G n̂nd n

r Cr . Voten
32 u . n Kit
AUt, jr.blick

U«Jt*t a «vo gut wie :. ••<-r
i » Hinweis b« i
u r aan en ch<

inen
U 6 ;. n

luoh K n „l ;i ch k J: A
An£ s.i;ac>£Gr :. :h •.*uru -»r. /”.n -n , uaas u :. . D j . tci . ,.r k£ A: uj  u,5 g boi
Äut .-.utir » r* unu i g bei •*%. • - r  iniun ... iMtrrigt , uuj  L ~n - k « i #v
2S l . v -i cr .’^-jn ^ unaw w.s *> ivl j.rut in s m -iü ph»ruakc *ws.Lsch « l
ür *. ua ^ÄCifcioh&nismua ? r» . .rifc -ri ?ri <' Riv -.nul aohr nsha ki aat und n ick
P«x*r-f ier bärrolclnaic bei Hund und Kuts « fist , suc *.- fĉ iesaiich au oh dl<
0 .1i » -tu *g-*uohi d ..'ii viru , unu uaas aus i>c ~j  r .t k ?xrk*rl -.>: int y re ti¬
schen öijenso .'jdCuvn tiisitzt « unu üass js  sioi . m chotwlr .an ; vu: iaeher

/ Hinu cht v n » nur 5hn . i .;h«n ;>oi/v u unten 'Jirkasaic -iit um ©ist wia Ais
Riv - ncl , <ü *ar . Jedc -ch . .. a .ncA«.vr Hinsicht n .>uh uoburtrifft . ^ ?it '*r-
gw-. n . itg &h<39 mä ur.a unujrwiinacht . InahUw rr.d ' r .rf 1 Jin H_nw-»i»

ö a ..uu ri -Ip «3Sö2 cn luilk ^a onento a *3 :.ntuz .n b ?r its
H*nu i i *c , da dunik  j . tii .j ^ jnsuw uhj - . ..ohu Aus .ar - n tz nf* dec

r •tc w ts  uics g .geujn “re,

UeLui* ouu üutauwi wir *» nur zu „egun , das » ea sich a .\b* i -u oin K a-
öm tuen Vvfl t*rS «35o2 .. it em r hoehwlraa ..en .Vr»i --jSure h.anv lt , di-
in «. sich »* Hinsicht nwo einu lntaea . vire chweoth .*ru . «uuiach»  airkser-
keit ttntfnitet als Mitruakridln : r £j.ar t - . i «ia . S nAl ^ ’ uai 3xr ^ * » t*  r

4»« Pr " ; r t » &n.3wg*>L)nen S»n* uih -*it « l k :si Lr . V *tt «r unb »u. n . lloh verwa-
a ,'U.

Sil ira  3i . «ui ci - ztlrjeit * d r fassnn, ; 4 >r Pmhllkati n v^ n Dr . V*tw «r
K.. nriu »v n »!u «r. . " nnao . bxtton vir , ihn aar uf h ’nzuwe laco , das » uns
4i . Sinleitun ^ . er Ar*beit aiohu iweokrtssig erschsint « ä» *st aiohto
di^ egrß sinz . ron -m , i . Dr . V »ttar  niits it , d -aza wr sul uee itowsgo
£c *r a tlnu FlsokTi bsr ^röeitati tu suinoc IhoM geh «a - >3* . lÄ f dcoh
ecllld öle Schild runs v n ttiT .rtr "jqichkeitae ^ choimiwil , ni t a b«*





H-' rr Dr . Vrttor tosi der Bearbeitung sei - Th«rAs Jv. gor .- ..‘Ino'
Prh .Ur .^i „ton gehabt hat , nicht * str . rfc Lr Gon Ford rgmind
^ «et ^lli worden , und Vw: . lern br ac te nicht betont zu weraen,
4 .*uo Dr *V*tU *r 891 n t Patienten eigentlich mir sua Zwecke der £jn-

c3«%r’ Vart '^glichkeit einer Behandlung unterworfen h* t.
Ire übrigen » r.h-een wir davon Kenntnis , uaco 5b ir äio Indimtl n t
irt 4 »r Her . ür . Vetter di « PrI j .rnte untersucht hat . nach em^uon
bi » k • n * krigabon gen ^cht ward »n und eil Ang <Ui >gpnn ®it vertr .u-
itci . Dehanu it werden soll,

l . 0 . FÄV33m l HSU3THTF Vf ? F .NOS SS LL3CIRFX

/ •
oec. Dr. BodenQhla#'tpn ».L>r. T
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siosgsiÄiriiflB
' ->< ."" ••ait '. lungaboamto J.an S4KN, uitgliud dar hontralkoiunJ saion fu «r di « Untor“

• ocui-pg ”->n <iuUtachen Vurbruchon in Polon , hichtor boia ..ppelationagericht,

YtMOu ^ e in iCr' -kr .u am 13 . Juli 1947 , âuf ciiao .inordnung dea Gunoralataatan «-

walts dos Obua 9i -.n Katio .vden Gorichtahofea hin , dio das Saturn doa 25 «npril •

1947 trnegt , ; . d . . rok , l.TK 719/47 auf Grund und jumaosa der Vurordnung voa

10 , November 1945/ Jz . u . h . F . i.r . 51 poy . 293 / in Verbindung mit Paragraph 254,

107 , U5 d^r 3tr :.fprozeSaordnun ’ dun unton genannten zeugen , einen fruoharon [
1

Kaeftling dea ..onz - utr >.tia . alngers ~uachwitz , der diu folgundu huasage macht « !

Ich heisse TC;:jCS .1 . 4/YJL.. bin 46 Jahru alt , rocmiach - kitholiech , go-

hoerv , dum polnischen Volkstur - an , bin polnischur otaata .angehooriger , ..rzt und (1
lobo in Z.u(0P .dai , C.:i . ',SC0 SKI- Strasse , Lu Sanatorium doa polnischen Jfoton

Kreuzue . Ich w. .r ala polniachur politiachur Gefangener vom 29 . Juli 1941 bia

25 . Auguat 1944 i ~i 4ons -r:trationalagur "uachwite . . .uino Gufangonunnuamor war i

18871 . Ich wurde in I- u' .i' F.J .t , wo ich ala -«rat dua Sanatoriums "Odrodzonlo " ’'  »
fuur tuberkulöse - K .tivr .Un c - it 1932 arbeitete , verhaftet , Im Konzentrations¬

lager «oiachwitz .arbeitete - ich im IKaeftlingskrankenbau ( Hkb) zuurat ala Pfle - ■

g «r . Spautur durfte ich als ..rzt t/iuti .j sein . Jank meiner Praxis und meiner

burufliehen ..usbildung hatte ich diu Tuberkulose - ,.btoilung unter mir , dio aich

ia Block Nr. 20 befand.

.da ich dort i :.. J hre 1941 meine ..rbeit zuorat nufnahm , wurdun allo tu-

berkuloesen Kranken mittels Kienol - Jinspritzungon gutout ^t . ..nfangs wurdon

dio i,inapritzunt,un in diu Venen gemacht ; spaet ,r entdeckt -.. an, d.asa der Tod

alt groeaaurcr oicnerhwit eintrat , xunn diu einspritzungei ins H. rz gemacht

wurdon . min ieutsc .—r uoktor entschied darueber , welche Patienten mlttule

. Phonol - mlnspritzur .jun -uto - tut Wurdun sollten . Ge-woehnlich war ua ENTR2SS,

ein » meit lang Jr . JUhO, buados SS- ->orzte , in viuiun Faullun SS- Smitaeta-
• - 1  -

i' ’~f?■
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U « etg «hilfen (SDQ)

f&jSutl ® 3f“d5c&S$  ISoT EöiSfcf^
_ (& 2 ^ jp _

B, ELEQl, der fruehar von Boruf Sshulwscber <js*w#«a■W' ' ü « eb«»hilfen (SSO) , « ,B, ELESul, dar frueher von Borur Ssfcu*«» €&er ©s*w#«a

ji | v' r »r ^if  Befehl von Dr, EUTK2S3 wurden uagufashr 200 Patienten , di « an T»»

äs| bcrltulo »# litten , in den ersten drei konnten dga Jahres 1912 ln swai Bsoassa

I»,;
£•■ von Bloch 20 ufttorgobracht . Ich h*tto ihre dohandlung unter Edr , Rach cini ^oS''

j. leit berichtete ich ^hTtiESS, dass ca don Pationton besser geh® und dass ßo^f-

£ nung bestehe , aiu au heilen , wenn sie bessere urnaohrunf erhielten . STT85Ü3

[■ genelBsigto doppelte iiationvn fuor diese Patienten und uraaehlte ihnen offen,

t dass er uehr uober die Dohmdlung von Lungentuberkulose lernen walle , Sr

' probiert , an diesen i at . unten den Pneus» - Thorax aus . .uisaar Dt . E?uT£S3

Lernten auch 2 &>--»orste , Jr , J .d£G2R und Dt.  V3TTSH, die Behandlung dieses

tubsrkuloesen Patienten . So lagen diese dinge droi icnate lang «. Sann wurden

1 uober Macht boic<o i-aouiju goraeucsit und die Pationton mittels Phenol - Sinsprit—

. Bungen getestet , .uu rvoochaten Tag kau ich Kur .e-boit und fand beide Ziaasoar

leer . Von - aun 1942 bis dnl * 1942 wurden tubcrkuloaao Patienten ohne Gnade

s*s®*rottet und vt&rr'̂ - r  mittels Phenol oder durch Vurgasun getestet . In dsn

ersten uanatun des Jahres 1943 gaben die SŜ -wrsto offiziell die Erlaubnis,

, to &esfculces * Patienten au behandeln . Zu diesen Zweck wurden in Block Kr,30

iv besondere haourao oing «.richtet.
*
<• go lagen die Dinge bis tum Snde, i.aehrend der gnnton Periode wurden jo-

:f  do «h tuberkuloose Patienten , die sich in oinem kritischen Otndiisa dar Eraob-

heit be.fa . iden oder lango bottlaegerig gewesen waren , ausgowaehlt und &usg*- '

ghTkESS betonte 'inta .r , dass die ..nzahl der tuborkuloesen Patienten in
0 ..

den fltimm su ^rue * w-r . Um ihre «nsahl tu vermindern , «1« er sich aus &t»

l drueckwn pflegte, suchte vr Patienten cwecks Transports aus. Unter diesem
;<>
aJ- Owcknsiasc «wirkt da . Ausrottung von - enschen aittols Fhenol —Zinspritsungen
r-V-

»r Qus Verschleiert , ••eebrond sie noch am Leben waren , fertigten wir auf
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■•I

5$jp Bofehl und *nw«i «unc ycn JKTR23S fuur solcho PatiM >ton oino Krassidseits ®»-

=Ä schichte an, ln der es hiu 3s , dass dor PiLstsnd dos Patienton sich vareehliat»

wort habe und dass or rw 7 130  das sogenanntem Transports verstorben eol.

EBTRES3 kannte kein " rbaiun boi der «ussahl . Ich war Zeuge, wlo «r olacss

Kranken gegonueber , dar herzleidend wir , die wudo\*ondung gab rauchtet "Ich

bin hier kein .n’zt 11̂ Jlo anderen .«erste und Pfleger taten dasselbe , Oft ent¬

schied «in uufall dun Tod d. a Patienten « Ich erinnere dich , dass dor ® G

j? KLEHR einen bostlunten Juden untersuchte , der sich in ulnar guten kocrp «rl4-

'l Chan Verfassung befand « ;>I_SHR war sich daruebor unschlueesig , ob or ihn 1*

Krankenhausbau belassen oder in den Tod schicken sollo . Der Pationt wurde £J>-

fragt , was sein Beruf gewesen soi und er antwortete , er sei Rabbiner gowosso«

Hs KLEJiR diese .uitv/ort hoerte , schickte er ihn loecholnd ln den Tod. In

Jahre 1942 kam dor SS- ..r *t Hel ~,uth VETTER im Konzentrationslager auechwit*

an« weine Aorztokollegen unter den üufangunon leannton ihn schon von dor Vor¬

kriegszeit hör , vo  VETTER.als Vertroter der f'irmn Bayer in Polen reiste und

; fuar verschiedene Praoparato der Plrtna Reklame .rächte « Bach seiner Ankunft

f vards sngsfangon , verschiedene vorher unbekannte Pr .aoparato , wis RJTH3K0L

und anders , an deren warnen ich mich nicht erinnere , zur Behandlung zu bo-
k

nutzen , zuerst fuor Ty.ihus . Um diese neuen Praoparr .to auszuprobioron , wurdon

gocundo Gefangene mittels Bluttransfusionen von don Kranken infiziert . Dio
iL

Blut Lunge betrug 5 ccm. Diese infisiorten Hoeftlinge waren mit neuen Praopa»\
S« r *t «n behandelt -..erden . .U.le diese Praeparate waron von der Firma Bayor hor-

E»et eilt , . îf Grund unseier Beobachtungen stellten wir fest , dass diose Prfto«.

parste Typhus nicht heilten , und die wuhrzohl dur Kranken starb , *insolhoit «n

bezueglich der Dosen u .e des wrankheltsvcrliufs *>olss ich nicht , wall ich

Sicht i * Beruehrung mit Typhuo-oehandlung mittels dieser Praeparate kam.

3
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^ 'öio gerate P2IXIEL and KLOOZIRSKl, uhotaaliße Haaftlingu , «da <v*« d&röo &sT

| )r gat dvsehuid « Buitle wohnun Jut *t in Krakau . Za 31ock 20 dea HauptXagora

JL
W. Id  Ausohvdt « hr-.bu ich salbet ackho Bluttransfusionen guaoh #n, bui denen

l $ *
,’f . da « gucundun Patienten c-inrogoburw Blut von typhuakrankun Patienten ntsi'js&e,

jf Oivs gvtchah auf Xfohl und ..nvfuiaung von Jr , V̂ TiSR hin , der auf dies»

?
t .»« ic * Versuchspersonen fuer Por achunges *»aeke mittels Behandlung eit den

i* '
neuen Pra «.paraton der t'iruia 3ay «r vorbereitete . Io Juli 1943 befahl B&r

ETTfätSS, der aoinersuitige SS- ^ .^ mrst,  20 tuborkulooso Patient «» aucswt-

, » «eben , «ie in oin besonderes Idimoer in Block 20 su logen , «io in einer

r Sondergruppe su halten und mit KUTH3I0Lsu buhindoln . (kunacsa den von

EKTfiBS gogvibonon .un"cioungen wurden diu Patienten von .nlong an mit diesen

«»
? . Praoporat in Pulverform bohandolt . Ja diese Bohandlung UobolJcoit und Kr-

(
5 brachen verursachte,
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>. iU- o-n Patienten das praeparat spnotor in Koorodianf am, 5 Togo Ina«,

) Looffel , RUTHEN01 gegeben . Sach 5 Tô un wurde die Bohandl iaig  mtorbre-

ehen » Dia Pntionton bekamen kein ROT:H*)QL ntihr . ECTR3S8 befahl , dass dio

alt ROT:Li'XL bohandeltan Patienten nllo paar Togo sinar grusndliehsn Ca-

terauehun ., unt . rsogen wurden sollten » Roorrt j,anatrahlon und LaborateritH » -

analys ^n (Schleim , Urin ) und dor Verlauf der Krankheit tollten ln allen

Einsalhel ten ^ nau in die Krtmkon^ sahicht . . iniotragen sardon . Vom ein

Patient starb , eo wurde eina grvwndliclv , T̂ lchenoeffnang vorsenesswn , di«

anf Befehl und Anwoisung von EOTR3S3 von de.ii ehemaligen Kaaftling Prof«

Dr. OLER::c :-ff ausiofuohrt wurde . !CLini3c 'k. 'ooeaoiitisng und die Loichanoaffw

nung bo\rio8on ln gleicher folse , dass ROT Jo 'OL fuer die Behandlung der

Tuborlculoao ’.teirwn '-ert hatte . Die Resultate dieser Behandlungen bowissen

dasselbe , /til ist August 19Ut von PO ult ROT'.LJ' ICL behandelten Patienten

S0 ) edur U noch ob  Loben waren.

Sa Scatasr 19UU befahl mir EOTRBSS, einen oiiv .ohcnden Bsrioht uober die

Bahcaälan ., tuberkuloosor Patient . n : 1t ROT:rXJL aussuarboitenj «r sagte

c±r , dieser ' ericht sei fuer VS77IS bestist .it , der ihn , weil er aus de»

Lager gfisehwits vorher ausgesoltieden vrcr und in einem anderen Lager

Die tat tat , in .«usohsrits abholen Wurdo.

Aufgrund d~* von SKTRESS erhaltenen 3ufjhls arooitetu ich uinon sehr

p » j »tn « i. n .erlebt aus « VSTTSt krau im Juni oder Juli 19il » nach Ausobäit *.

Dum«irhaltorwn Befehl gemaass meldet , ic .i :iio,i bei ihm persoenlioh mit dca

Bericht . Als V2TTH von dem Bericht , in deu ich das negative Resultat der

Bohandlun ., der tuberkulöse mit ROTLü-XL dar legte , Konntnls ganoremon hatte,

wer ur seltr wtsufrloden und orklaorto , c'ass di . ROTHSV01^ B«thanllung , in

den anderen Lagern - er tagte nicht ln .telc .un - gute Erfolge gehabt

habe , dt di.. Patienten JO Pfund au ’ j -wvvun '.vwtton . Als ich VETTER fragte,
— 5  —

//
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tf\ ,/ » r «-iarrtron ln den anderen Lagern besondere k»bsn «sdttalratlGaDn

ovwi1 pnkuto «rhiolton , antwertoto Y27TER, dass dioee Patienten dio @o»

woonnlloho Lagornahrung orhiolton und auch fco Ina Pakafce» Zeh stallt«

fest , dr.Bs auch in Ausoterlts dio Patiunton , an dassen RCTESKtSL eespre-

biort uurcv , dl « Jlog&rkoet orhi - lton ; einige or hielten Paket « von  ihren

Familien , \ i«hrond eoinus Dienstes in Auachwita ging VITT® von galt

su loit wogj 00  hioss , dasa er die «'irrar., fuor die er die nauan Praopo-

rate ftusprobierte , auf suche . Da* ROTHää.’fOL, da* ich fiwr di ® Patienten

brauchte , bokra ioh vo» Kr«! tlii \ j8~JCran>;onhau . Ich waise nicht , wie oe

an den Krankenbr.u goliofort wurdo. Ich nohrw an , daso Prof . Da*. GUäSTCE?

daroobor besser Auskunft geben koenntu , da or la Krankanbau baschauftigt

war » fodor VdTTjsR noch El.TRESS cprachon aln S3~Aersta oit den ihnen

unter *tollten Mauftlingcn } nur aus dor Tatsache , dass ei » an dar Be¬

handlung von KUTKEHjL  und anderen Praoparaten , di « ungopruefte grseug-

niaee dor yirma LSAIER waren , *o Orossoa int «rosse Belgien , eohloeeen

wir , dass dl « Vor euch« an Hinsehen .-.ue^«fuohrt wurden , us dio Wirkung

dar neuen dATSR- ErseUgniseo su pruofon . Das ging auch aus VETTEtS

Benchoon hervor , als ich 1ha don "«rieht u«bor die Resultate dar

ROTfSHCI/- «Handlung ueberroicht « . ich konno nicht Prof » BCÖ11SIK,

j UOTlN3Ca .iaKJR, IR . iURTENSA, JULIUS iliDU  oder Dr. FD3SOAE10® , und
r
\ ich weise nioht , ob dioso Pur®onon jemals in Auschwltt waren » Ooaaess

i dea Befahl von ENTRISS wurde fuor jodon dor 20 patienton , an danan

RUTHäKÜL als Tuborkulcao - H.llnittcl aus robiort wurde , eine genaue

Krankengeschichte angelegt . Ich diktierte dioao Ojschicftton seinem

t, Mitgefangenen ACLEOrflCZ- loh orirjv .ro nich nicht an luinen Vornaaon -

f
’i. einem Anwalt aus Warschau» Er war - ln vhr krankor Patient , wurde nicht
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<ou lAfor Au&chaite alt einen Transport uoggebractefe «ad bltab cash der

Flv» nt dur Deutschen i® Lager « Er (» ha die Erankangeschichten roe 10

Patienten aus dar Grappa von 20 fetlantan , cn daran P.ÜTEE33L aus probiert

wirdo , au« da» Krankenh &uabaoro boraus » Frofoseor (SAKTCKf enpflng dies«

Aufeoichnun > n von «fCLKOTICZ uadueborgab sio ctr . Es sind dies die Dö“

kuaento , di -, ich Jätet vorlcga . (Der Zeugu \wbargibt dio Eraefccnssschicbp
‘ .1

ten in dor ?orn loser handgeschriebener Dlaotter , dia dio Tonparatur-

und Pul *kur von und Baschlnongoschriebeno Da richte «ober die Laichen»

oaffemgon enthalten -und dio Gofnngonen •olf 'BLlSJ LSJ2G3, DUfflA  1ÜKCLAJ,

BERSSI BeNJAlJ-N, ATUS IZAAK, liiJUBUCH VlCHhiX, EAKUSKA ANTONI,

R1IRÜCKO/3KI.IT , SZUSZtfAUK AOTONI, PIEHIAAK JOSEF und LACHT CSSSLÖf

betreff -,n) • " in Krouasoichen in Bleistift auf der ersten Suite dor

Eres&snaoschichto bedeutet , dag* dar pationt starbt dies geht auch klar

aus dom Inhalt dor Kranfcongosciilchto lUwtD hervor » Schluss das Vurhocrs

und dur 3idosgtr .ttllcbon Drklaorun ^»

2««̂ i (gutöichnat ) Dr« Tondos ’/ladyelaw
(Dr. .ToADfälA-J TOKDCS)

Niodurgosohriebont (gegoichnot ) KilTSTVNA SZT.lANcJKA
(KKIST1NA SZE-AJßKA)

RICHTER Ali APPELLAII02SQERICKT, 3rraittlunisbeaatori (gosolchnot)
Jon Sohn
JAK SEHN

Stempelt Besirkekaamissar fuer die Untersuchung deutscher
Verbrechen , Krakau.

«KTIFICaIS  Cf _ TTCfcA8LATI® _
I , Sohn Ealomcmwiei , ETO "Vo.  20ÖJ3, “ h*r7by c»rtlfv th «t I am -thoroush-
ly conver «ent vith the Polish and Knrllsh lenpusf «*, and th *t the above
i § * tru « and corraet tranaletlon of Documant fo . NX- 12452 .

John 3alomono * ict
ETC - o . 2 0033

- 7 -

h



: 1 \



X

Ir* a
M >
o o
a a
Kj k;

CSl
o
s
K!

<  M
T) cn
M CO CS3 , . .
W CS! d l- l td
n cm h  ta
W tntsi m c
N N S-
> =S >
a > a

a >
^ w a
a a
M
w
a
o
N
>
a

d O
o a
d o
O s=

Co
co a
a m
H

a
>
s
d
co
w
a

w
w
bd
d
o
a

>
s
a
w
w>
o
a

>
i-3
a
>
C/J

>
1-3
1-3
>
CO

a
a
a
a
co

ü ad a aa M sö a a> a
a

O d d D=>
p o o 3cn N Cfl <+
M p CD o
p aa s
Eco

a
d CD
O c+
01 CD
CD 3
i-*)

H-
cl-

> d s
3 3 H-
c+ H O
o h-  a
3 3P

01 CD

M ^ a a t*03 a p H- CDP CD3 C_i.
&L 3 H- o N
fr C_J. p H OP S P

S H- 3
H- 3
3

01

<
o
a
a>
s
a

ru V/J ruUl "O«
_i
• MC Ul

ro *P~ d C- ,P • • P P& tr3 vO vO 3 3CD
Ul

_A
ru

CD

—* a ro oOo
•

CTN -<1 ro td
td1 d d d c=|_i P P p :d• a a a h-3—i 3 3 3 covD

O
Ul

P p CD ü
>
H3
C
2

ru a o OOVO vDru V>J oo OvvO vD
-o o\ Oo vO -i ro rvi-o OV VD vOru —* CJV CTn a a vo

—* >—i OV a dUl o a •
a00 vO -n3 a >:vo -p- OV DV avO VJ1 ru H3
a•
a
3

Oo -a Ui CTN VO
vD• ru

Ul a- a*a ru
Hlo

Ul ru
• •

ov Ul V a ö
td• • • • • • • • • Co• övO \o VD VO vo VO vD vo vO >-P" -p- -a VO -p“ -r -a -a -P~ -p~ H-P* -p“ -p- -p-

Ui
-p- Ui a- a -P- d

a tr* tr< a a tr« tr* d tr 1C ß c 3 3 3 C c 3 ots 3 3 3 3 3 3 3 3 3 Üoq oq üq oq oq oq oq Oq oq oq WCD CD CD CD CD p CD CD CD CD C/5ö
|

3
1

3
1

3i 31 31 3 3 ' 3 3 cj
H H H

i
H

1
H

1
H

1
H

1
H

1
H

1
H

td
Cner' a“ tf o* a‘ er er er er er >o o o o o o o o o a oaa

EidesstattlicheErklärungdesDr.V/ladyslawTONDOS(Seite7)



t» :0

. v»

•' 0  . tr

o

.c . \ *-
&' rj o C->

*r -m co it:
O ? : •>£ f-0 WZ
vJ  t ■ -•< 5»
o " i *-'< r*

O < v*2
*0 :£ << td ^ '

ci ?*? tr
»- ■* f***? w * f**<

3

< »-5 >..»
C 0 4)
* » * »3O • <0
a ns' /' -1*

IC

tt
4% x . '- . V.<Y '- - U> V 4~ 4~

•■‘i r“ •' O k/ Q/ 4.
•38 • ■* ■••ü
; .s*

■n-, , J . % * .... ►;> *4- <AV- A <9 A « ■ ■ *ff •' < ■»:i V ► -yt <u• r c H r< •■- ” l* . <v 0/t"; <rv !fr <» » 4» b.•f* O wt uyr «
V *•' > .V
►*1 i - .
t V->

;«ßi
<w r f

«■; t .. -... 4— A4 *» 4-

&
r/ ; .-l'*v

o A- '
C - <VOQ
■■: ■■■ o -fö £

-w
*6/

4m»
*»

CV :;0 :,;1 i/ ' -w
n ■ *V -• i~ Q/
<- CV <V -* .

<v co
W : (t>

5

■yj O/ 4L. 4m. / l
<SIrv 4 Q' VU* t .» H » » *

■\ / 4-, SO • L~ VI U\* - • - C- r
*- 6u. « 4-

O/
% '3-

1
.t '*n

*%
Kf

«- ►•3 ■
- «Ü a<3 G ' « S

P5
fe3 « •*

t3- «3 .5 ■' »?W 1 i iw •£-* t*
T3 “o "G

re
O t> O

»•s *"1 *3a a St 3 V«e tt ä « G C»
•
« ?

f
:# ' l

M
' •

9
JC
2e

SSf»-sit*! .£S8i/ßl»*0‘ «tKOAS)¥310AJ



11311.1 u

iiiSrtMihw'iVii'î rfrlT-r̂ r-
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Dr . Alfred Wiener
zum Gedächtnis

Alfred Wiener wurde am 16. März 1885
ln Potsdam geboren . Von 1919 bis 1933
war er Syndikus des Centralvereins
deutscher Staatsbürger jüdischen Glau¬
bens . 1933 begann er In Amsterdam die
Sammlung zeitgeschichtlichen Materials,
die - 1939 nach London überführt - spä¬
ter unter seinem Namen bekannt gewor¬
den ist . Dr. Wiener ist am 4. Februar
1964 in London gestorben.

1. Auflage
© Kreuz-Verlag Stuttgart • Berlin 1964
Das Manuskript wurde am 1. 3. 1964
abgeschlossen.
Gesamtherstellung:
Wilhelm Röck, Weinsberg
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II. Die MordaHionen

oder dern Lagerarzt zuweisen . Richtlinien gab es nicht . Erst ab Herbst 1943
wurde bestimmt , daß für die Fleckfieberversuche »nur « noch Berufsverbrecher
verwendet werden sollten , die zu mindestens zehn Jahren Zuchthaus verurteilt
worden waren 95.
Fleckfieberversuche etwas anderer Art unternahm auch Professor Dr . Eugen
Haagen , Ordinarius für Hygiene an der Reichsuniversität Straßburg , im KL
Natzweiler . Es ging dabei um die Verträglichkeitsprüfung eines neuen , von ihm
entwickelten Impfstoffes und den Nachweis seiner antiinfektiösen Wirkung . Als
technische Mitarbeiter Bedenken gegen solche gefährliche Menschenversuche
äußerten , beschwichtigte sie Haagens Assistent Dr. Gräfe mit dem Hinweis,
»die Versuche würden nicht an Häftlingen stattfinden , sondern nur an Polen «,
wobei er hinzufügte , »daß die Polen eigentlich keine Menschen seien« 96. Die
Zahl der Opfer dieser Versuche blieb unklar , sie dürfte jedoch fünfzig über¬
schritten haben . Umfangreiche Malariaversuche mit hohen Todesquoten unter¬
nahm im KL Dachau Professor Dr . Claus Schilling , unterstützt von den SS-
Ärzten Hauptsturmführer Dr . Ploettner und Dr. Brachtel " . In Dachau und Au¬
schwitz probierte ein Hauptsturmführer Dr . Vetter 93 verschiedene therapeutische
Präparate der IG Farben an Häftlingen aus . Kennzeichnend für all diese und
weitere Versuche mit Therapeutika ist , daß die Erkrankungen in der Regel
künstlich herbeigeführt und nur ein Teil der Erkrankten mit mehr oder minder
Erfolg behandelt wurden , während man bei jeder Versuchsreihe eine Gruppe
der Infizierten unbehandelt und also meist ohne Hilfe sterben ließ , um am
unterschiedlichen Verlauf der Krankheitsentwicklung beider Gruppen in aller
Ruhe die Wirkungsweise des Medikaments studieren zu könn en.
Professor Gebhardt unternahm , unterstützt von einer Reihe SS -Ärzten , im KL
Ravensbrück Versuche , die Aufschluß über die Möglichkeiten der Wundbe¬
handlung mit Sulfonamiden geben sollten . Außerdem ließ er Knochentransplan¬
tationen und Versuche zur Regeneration beschädigter Knochengewebe vor¬
nehmen . Die Opfer dieser Experimente , in der Regel junge Frauen und Mäd¬
chen , hatten im günstigsten Falle die Chance , mit lebenslangen gesundheit¬
lichen Schäden davonzukommen . Viele starben an den Folgen der ihnen meist
an den Beinen beigebrachten Wunden , die man mit Bakterienmixturen , Erde,
Holz - und Glassplittern verseuchte , um Gasbrand (wie er bei nicht versorgten
Kriegsverwundungen öntsteht ) künstlich zu erzeugen . Die teils mit (im Ergebnis
wirkungslosen ) Sulfonamiden behandelten , teils zur Kontrolle ohne Medika¬
mente belassenen Opfer starben unter gräßlichen Schmerzen . Die beteiligten
Ärzte - bei den Sulfonamidversuchen außer Gebhardt der Ravensbrücker Stand¬
ortarzt Obersturmbannführer Dr. Schiedlausky und die Lagerärzte Untersturm¬
führer Dr . Rosenthal und Dr. Herta Oberheuser 99- interessierten sich nur für
die Vorgänge in den Wunden , nicht aber für die Wirkung auf die unfreiwilligen
Patienten . Wenn Gebhardt zur Wundinspektion von Hohenlychen nach Ravens¬
brück herüberkam , mußten die Schwerkranken stundenlang auf den Operations¬
tischen auf ihn warten . Eine polnische Ärztin , Häftling in Ravensbrück , sagte
beim Nürnberger Ärzteprozeß aus : »Wenn diese Mädchen das überstanden
und Schmerzen hatten , und die Beine eiterten und sie starben nicht , hat man
ihnen Verbände gemacht , von Zeit zu Zeit , je nach der Lust . Einmal warteten
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Anmerkungen

daß Opfer der Menschenversuche an
deren Folgen gestorben sind . Körper¬
verletzung im Amt war aber schon ver¬
jährt , als Anzeige gegen Brachtet er¬
stattet wurde.
98 Teile des Briefwechsels zwischen
Vetter und Vertretern von IG-Farben fin¬
den sich bei [90, S. 309 ff]. Vetter wurde
1949 hingerichtet.
99 Schiedlausky und Rosenthal wurden
im Hamburger Ravensbrück -Prozeß zum
Tode verurteilt . Herta Oberheuser er¬
hielt eine Haftstrafe von 20 Jahren im
Nürnberger Rrzteprozeß , wurde vorzei¬
tig freigelassen und konnte zeitweilig in
Schleswig -Holstein wieder praktizieren,
bis ihr die Approbation entzogen wurde.
100 Fischer ist im Nürnberger Ärztepro¬
zeß zu lebenslanger Haft (später auf 15
Jahre gemildert ) verurteilt worden . Vor
Gericht hat er längere Ausführungen
über die ärztliche Ethik gemacht . Innere
Bedenken gegen die Versuche habe er
zurückgestellt , »weil das Interesse der
Gemeinschaft es erfordert «. Seine Ta¬
ten habe er als ein gehorsames Mitglied
der deutschen Streitkräfte begangen.
»Der Glaube und das Vertrauen an das
legale Recht der Obrigkeit und des
Staates und des Führers , so schien mir
damals , gab die juristische Rechtferti¬
gung ab und enthob mich, wie mir auch
betont ausgedrückt wurde , der indivi¬
duellen Verantwortung .« Als höchste
sittliche Pflicht sei ihm der Gehorsam
gegen den Staat erschienen , und er habe
geglaubt , »daß der Staat das Recht
hätte , Maßnahmen zu ergreifen , die
oberhalb des Horizonts und der Ein¬
sichtskraft des Einzelwesens liegen «.
Fischers verwirrtes Denken , ausführlich
zitiert bei [83, S . 143 ff.], dürfte reprä¬
sentativ für viele andere sein , die »an¬
ständig « zu handeln meinten , obwohl sie
sich bewußt waren , daß sie gegen Ge¬
setz und Menschlichkeit verstießen.
101 Alle hier Genannten sind tot oder
verschollen . Von Wolter weiß man, daß
er 1947 in Landsberg hingerichtet wurde.
102 Himmler hat Rascher später fallen
gelassen und . wie es heißt , ihn und
seine Frau wegen einer Kindesunter¬
schiebung hinrichten lassen.
103 Holzlöhner ist , offenbar noch vor
Kriegsende , verstorben . Mehrere im Zu¬
sammenhang mit Raschers Untordruck¬
versuchen angeklagte Luftwaffenärzte

sprach das amerikanische Militärgericht
Im Nürnberger Ärzteprozeß frei , weil
sie an den »terminalen « Versuchen Ra¬
schers nicht beteiligt waren.
104 Eisele war Arzt in mehreren KL. Er
Ist sowohl 1945 im Dachau -Prozeß als
auch 1947 im Buchenwald -Prozeß (vor
einem russischen Militärgericht ) zum
Tode verurteilt , 1952 aber freigelassen
worden . In der Bundesrepublik erhielt
er Heimkehrerentschädigung und Auf¬
baukredit und wurde in München als
Kassenarzt zugelassen ! Als er 1958 im
Sommer -Prozeß wegen weiterer Mord¬
taten schwer belastet wurde und verhaf¬
tet werden sollte , gelang ihm eine be¬
merkenswert leichte Flucht nach Ägyp¬
ten , wo er - It. Spiegel Nr. 19/63 - in
Kairo eine von einem Teil der dortigen
Deutschen gern besuchte Arztpraxis un¬
terhalten soll.
105 Von Hirt fehlt seit Mai 1945 jede
Spur . Er gilt als tot.
106 Sonntag ist wegen Verbrechen in
Ravensbrück auf Grund des Urteils eines
britischen Militärgerichts 1943 hingerich-
tet worden . Wimmer und Blanke (letzte¬
rer in der Literatur auch als Selektions¬
arzt in Lublin-Maidanek genannt ) sind
beide tot . Bickenbach hat vor einem
französischen Gericht in Straßburg ge¬
standen . Heute lebt er in der Bundes¬
republik.
107 Widmann , dessen Mitwirkung am
»Euthanasie - Programm in diesem Ver¬
fahren nicht zur Debatte stand , wurde
zu 5 Jahren Zuchthaus wegen Beihilfe
zum Mord verurteilt.
103 Hoven wurde im Nürnberger Ärzte¬
prozeß zum Tode verurteilt und hinge¬
richtet.
109 Gegen Plaza wurde 1951 ein Ermitt¬
lungsverfahren eingeleitet , jedoch kam
er , wegen Multipler Sklerose verhand¬
lungsunfähig , nicht vor Gericht.
110 Wirths stellte sich im Sommer 1945
den britischen Behörden , beging aber
im September in der Haft Selbstmord.
Entress , der später Standortarzt in Maut¬
hausen war , wurde 1946 von einem ame¬
rikanischen Gericht zum Tode verurteilt
und hingerichtet . Klein wurde im Ber-
gen -Belsen -Prozeß 1945 zum Tode ver¬
urteilt und hingerichtet . Thilo starb im
Mai 1945. über Königs Schicksal ist
nichts bekannt.
111 Zum Beispiel werden allein dem
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